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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenftein und 
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über das Verdict nicht zu einigen vermocht. Für 
den 10. k. M. wird einer Proclamation des Vize⸗ 
königs entgegengeſehen. 


Freihandel und Staatsunterſtützung. 
J Aus Weſtpreußen. 

Die in der Provinzialordnungs⸗Commiſſion 

eltend gemachten Gründe gegen die Trennung der 

rovinz Preußen liegen nun im Commiſſionsbe⸗ 
richt vor, und ſind auch in dieſer Zeitung mitgetheilt 
worden. Sie gipfeln in zwei Sätzen. Der eine: 
daß die auf Handel und Ackerbau weſentlich ange⸗ 
wieſenen beiden Provinzen gemeinſam kämpfen 
müßten für den Freihandel, Erſparung in der Ver⸗ 
waltung und Verminderung der Belaſtung des 
Grundbeſitzes; der andere: daß eine grobe Provinz 
in allen politifhen und wirthſchaftlichen Fragen 
ein weit größeres Gewicht im Intereſſe ihrer Be⸗ 
wohner in die Wagſchale werfen könne. 

Das klingt auf den erſten Blick allerdings 
ganz plauſibel. Nur Schade, daß die oſtpreußiſchen 
auf Staatsunterſtützung fortlaufend gerichteten An⸗ 
ſprüche mit den weſentlichen Bedingungen des 
e im Widerſpruch ſtehen. Auch hat man 
ſo wenig dieſer Beſtrebungen Hehl, daß einer der 
1 oſtpreußiſchen Führer nur noch 
ürzlich im Abgeordnetenhauſe erklärte: „die ſittliche 
Bedeutung des Staates beſtehe darin, daß die 
reicheren Landestheile für die ärmeren mitbezahlten“. 
Wenn daher von einer Entlaſtung des Grundbe⸗ 
ſitzes ſchlechthin geſprochen wird, ſo handelt es fs 
nicht Sowohl um die für die Uebernahme der Selbit- 
verwaltung zu bemeſſenden Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
Dotationen und was damit zuſammenhängt, ſon⸗ 
dern darüber hinaus, um directe Subventionen, 
wie man ſie ſich bisher 45 verſchaffen gewußt hat, 
oder auch wie ſie von den Agrariern angeſtrebt werden. 
Man kann daher unter dem in Ausf t geſtellten 
Freihandel auch nur einen etwa ſpeciell auf die 
oſtpreußiſche Landwirthſchaft zugeſchnittenen be 
dingten Freihandel verſtehen. Fir dieſe Annahme 
ſpricht übrigens auch die Thatſache, daß man bisher 
ſchon das größere Gewicht der großen Provinz in 
die Wageſchale warf und dennoch vorweg nahm für 
die Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen, 
wie in dieſer Zeitung wiederholt dargelegt worden 
iſt. Was aber die Sapa in der Ver⸗ 
waltung betrifft, ſo bezieht ſich dieſe, wie 
es ſcheint, auf die Vermeidung eines weſt⸗ 
preußiſchen Oberpräſidiums, a 5 man freilich 
beſtrebt iſt, die Conſervirung der Bezirksregierungen 
mit ihren erheblich höheren Verwaltungskoſten 
durchzuſetzen. 

enen in der Provinzialordnungs⸗Commiſſion 
erhobenen Einwänden gegen die Theilung iſt mit⸗ 
Br irgend welche Beweiskraft nicht beizumeſſen. 
agegen fordert die Geltendmachung eines gewiſſen 
Rechtstitels auf Staatsunterſtützung zu einer ein⸗ 
gehenderen Prüfung heraus. . 

—— in dem Leinen Landestheile der preußiſchen 
Monarchie bilden die Aermeren die große Mehrheit, 
während in dem ſo arm geſchilderten Ostpreußen 
die Großgrundbeſitzer, von denen die Agitation 
für außerordentliche Staatsſubventionen und für 
die Conſervirung der bisherigen provinziellen Ein⸗ 
heit ausgeht, ſicherlich nicht die Bedürftigeren ſind. 
Was alſo zu Gunſten und zur Förderung dieſer 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 1. April. Die Generalverſammlung 
der Creditanſtalt genehmigte den Geſchäftsbericht 
des Verwaltungsrathes für 1874. Nach den Ab⸗ 
N verbleibt ein Reingewinn von 
2,901,884 Gulden, wovon nebſt den bereits 8 
noch 3 Gulden Superdividende per Nctie ver, 
theilt werden; zum Reſervefonds gelangen 45,094 
Gulden, ſo daß ſich die Geſammtreſerve auf 
3,572,556 Gld. beläuft 
uris, 1. April. Die Altun Havas“ be⸗ 
eichnet die Meldungen der Zeitungen über die 
di erenz zwiſchen Buffet und Dufaure als über⸗ 
trieben. Die Differenz betreffe nur einen unter ⸗ 
tordneten Punkt eines noch nicht veröffentlichten 
irenlars Dufaure's und ſei bereits ausgeglichen. 
Das „Journal ofſieiel“ werde morgen das Cireular 


— — 


Cabrera's 
vom 26. März beantwortet das Deeret Don 
Carlos, durch welches Letzterer jenem die mili⸗ 
täriſchen Ehren aberkannt hat. Cabrera jagt, 
dieſer Aet ſei ſeine A wenn 

er überhaupt deren bedürſe. Die Carliſten 
würden nunmehr den wahren Werth der Gerech⸗ 
tigkeit Don Carlos' erkennen. 

Bayonne, 1. April. In der Umgebung 
von Bilbao und Renteria haben die Carliſten 
eine weiße Fahne aufgeſteckt, verweigern indeſſen 
den Anſchluß an die Regierungstruppen aus 
Jen 29e Repreſſalien an ihren Familien. In 
den Thälern von Valcarlos haben die Caorliſten 
N 18557 |. 1875 32 
ö u erung angerufen haben. Zu dem 
Manifeh Cabrera? werden neue Beitritts⸗ 
erklärungen erwartet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Fulda, 31. art Bei den Biſchofsconfe⸗ 


er Erzbi ob 


eihbiſcho 
n Freiburg und die 1 von 
ldesheim, Mainz, Trier, 


von 
sna⸗ 


chließens bei den neuernannten Cardinälen 


In dem heute abgehaltenen 
apſt die Ceremonie des 


i 

Mund N 
Gianelli, Manning, Dechamps und Bartolini vor 
und ernannte darauf drei iſchöſe in partibus 
infidelium und einen Biſchof für Italien. Sodann 
fand die Ceremonie des Mundöffens und die Ein⸗ 
rung der genannten Cardinäle in das Cardi⸗ 
a egium unter Uebergabe des Cardinalsringes 

a 


ſtatt. 

0 Baroda, 30. März. Die Commiſſion, die 
n des Guycowar in dem gegen den⸗ 
elben anhängig gemachten Giftmordprozeſſe hat ſich 


Er: Stadt: Theater. 


Hr. Robert hat mit dem „Nareciß“ fein 
antes Gaſtſpiel beendet. Dieſe Rolle ſteht 
eutung hinter den übrigen des Gaſtſpiels 
weſentlich zurück. Wie das Brachvogel ſche Stück 
bei ſehr geringem inneren Werth ſich nur als 
eiſtück hält, jo iſt auch die Titelrolle nur Effect⸗ 
e. Deshalb wird es auch mittelmäßigen Dar- 
ern nicht ſchwer, in dieſer Partie Beifall zu 
en. Daß Hr. Robert auch hier ſein glückliches 
Talent ſehr wirkſam zur Geltung zu bringen wußte, 
und namentlich zur Iorofältigen und prägnanten 
Ausarbeitung des Details reihe Gelegenheit fand, 
darf kaum beſonders erwähnt werden. Das Stüd 
iſt mit der im Uebrigen gleichen Beſetzung der 
Hauptrollen bereits in dieſer Saiſon geſpielt, und 
es wurden beſonders wieder die Partien der Pom⸗ 
padour und Choiſeul's von Frl. Bernhardt und 
Hrn. L. Ellmenreich mit dem beſten Erfolge 
e i 
zeſtern ging Benedir „Aſchenbrödel“ als 
Benefiz für ern L. Ellmenreich vor einem gut 
beſetzten Hauſe in Scene und fand eine ſehr freund⸗ 
liche Au aa In der Hauptpartie fand Frl. 
Horn die lebhafteſte Anerkennung und zwar mit 
Recht. Die natürliche, ganz ungezwungene Art, 
ſich zu geben, der anmuthige Plauderton, bei dem jedoch 
verſtändniß⸗ und empfindungsvoller Vortrag durch⸗ 
aus gewahrt war, beſonders aber das Freiſein von 
aller Sentimentalität kamen dem Charafterbilde 
Elfrieden's außerordentlich zul Statten. Der Bene⸗ 
n ſpielte den Grafen Albrecht recht hübſch. 
ie Urſula der Fr. Müller iſt als treffliche Leiſtung 
bereits bekannt; Hr. Bolewski ſtand ihr als 
Dr. Veltenius würdig zur Seite. In kleineren 
Partien iſt Frl. Bernhard (Kunigunde), Herr 
A. Ellmenreich, der den alten Grafen ſpielte 
und unter den Schülerinnen Frl. Müller zu 
nennen. In den Schulſcenen klappte es nicht 
durchweg. Das Stöckchen des Magiſter Stichling 
paßt wohl nicht recht in die höhere Töchterſchule. 


Urach. 
Von den Südweſtgeſtaden des Genferſee's 
zieht weit nordöſtlich hinauf durch einen großen 
Theil von Deutſchland bis nach Franken hin 
ein Gebirgsſtrang von Kalkſtein. Die Art und 
Formation dieſes Geſteins kommt noch öfter anders⸗ 


inter 
an Be 


Namen erhalten von dem ſüdlichſten Abſchnitt dieſer 
Gebirgskette. Man nennt den Stein Jurakalk. 
Und doch führt nicht einmal der ganze Hauptzug 
dieſen Namen. Der Rhein, die Donau und eine 
Menge kleinerer Flüſſe durchbrechen denſelben, die 
wilden Stromſchnellen des Rheins zwiſchen Conſtanz 
und Baſel, welche die Bewunderung und das Ent⸗ 
zücken der Naturſchwärmer erregen, danken meiſten⸗ 
theils den jahrtauſendelangen Arbeiten des Fluſſes, 
der mit donnerndem Getöſe durch die Kette des 
Jura bricht, ihr Entſtehen. Dann zieht der Kalk⸗ 
rat ſchräg 1 1 das ſchöne Schwabenland und 
eißt hier „ſchwäbiſche Alb“, in feinen höheren, un- 
fruchtbaren, ſteinigen Partien „rauhe Alb“; er 
endigt als 8 N in der Nähe des Main. 
Das in ſenkrechten Wänden, pittoresken Säulen 
und Kegeln, ſchlanken Pyramiden und ſchroffen 
Kämmen aufſteigende oben meiſt abgeplattete Ge⸗ 
birge bietet auf Me ganzen Laufe eine unendliche 
Fülle von Naturſchönheiten, deren äußerſte Gruppe 
unter dem Namen „fränkiſche Schweiz“ den Touriſten 
bekannt Nea DE Meiſt ſind es die anmuthigen 
Thäler, deren Reize den Naturfreund anlocken, als 
gut gelegene und umfaſſende Ausſichtspunkte zeichnen 
ſich die vorgeſchobenen Kegel aus, die oft mit alten 
Burgen, jetzt in Ruinen, gelrönt ſich zeigen. 
Eigentliche Gebirgspartien, großartige, gewaltige 
Eindrücke, anſtrengende und aufregende Ausflüge 
hat man im Jura nicht zu ſuchen, überall trägt er 
den Charakter lieblicher, wechſelvoller Heiterkeit. 
Deerjenige ade dieſer Kalkſteinkette, den wir 
ſehn beſuchen wollen, iſt der württembergiſche, die 
chwäbiſche Alb, welche durch lange Cultur ein 
beſtimmtes Gepräge erhalten hat. Zunächſt im⸗ 


*) Der Nachdruck dieſer Artikel wird verbeten. 
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gler; in Frankfurt a. M.: 


und der oſtpreußiſchen Grundbeſitzer im Allge⸗ 
meinen verlangt oder erreicht wird, geſchieht ohne 


115 als jene, oder die doch keine Verpflichtung 


weckten ſie natürlich die ſocialiſtiſche Begehrlichkeit 
der unteren Volksklaſſen. 
wundern, wenn der Sozialismus des Dr. Johann 
Jacoby und ſeiner Ant 

umkehren möchte, um den ſtarken Arm des Staates 
den Intereſſen der Arbeiter dienſtbar zu machen? 
Dieſer will Staatshilfe im Intereſſe der Arbeiter; 
jene volle Staatshilfe für die landwirthſchaftlichen 
Arbeitgeber. Beide wollen die Mittel des Staates 
nicht im Intereſſe des Geſammtwohls, ſondern zu 


Staatszwecke weit hinaus gehenden Beſtrebungen 
im Bunde mit einem gewiſſen politiſchen Radicalis⸗ 
mus auftreten. Um die oſtpreußiſchen Verhältniſſe 
zu verſtehen, ſind ſie daher au 


zu prüfen, 
vereinzelte, 
beſchränkt geblieben iſt. Und doch 
wußten Vertreter dieſes letzteren dieſelben Perſonen, | m 
die in den Weſtprovinzen, 


niß 


dürfen ſie wohl vertrauen, die Regierung, die große 
Mehrheit der beiden Häuſer des Landtages, wie 


Sonderbeſtrebungen eines Bruchtheils zu ſtellen. 


marck 


wickelung Deutſchland's dieſen Ta 


2 demnächſtigen Rücktritt gänzlich verſtummt 
ind. 
daß eine gründliche Abhilfe der aus der Ueber⸗ 
laſtung 
Wiederkehr 
durch 
ſterien getroffen werden kann. 
marck hat bekanntlich in der le 
ſeſſion ſeine faſt 5 N 

Gedankens aufgegeben und ſich mit demſelben mehr 
oder weniger 

ponirt dem Wanderer der hiſtoriſche Charakter der 
Landſchaft, er verleiht den anmuthigen, von dem 
Segen üppigfter Fruchtbarkeit verſ 


Luft durch dieſen Theil des ſchwäbiſchen Landes, 
mit 
Gesch ſeres Volkes geſtanden hat, und ei 
Geſchlechter unſere olkes geſtanden hat, und ein 
wo vor, fie hat indeſſen von der Wiſſenſchaft ihren Z 1 75 i y 
drin 
hera 


mb Ro. 4) unb e Bei allen Reifen BER 
: 9. Albre Retemey Mofle; 
tan 6. 8. . KA Bae Slg Hong. tn bann eh PH 1875. 


e und die Jager ſche 


neigung gegen den „Reſſortparticularismus“ von 
einer practiſchen Ausführung noch immer zurückzu⸗ 
halten. Es dürfte aber kaum Jemand die Ein⸗ 
richtung der preußiſchen Miniſterien mit dem Prinzip 
der vollſtändigen Coordination der einzelnen Reſſorts 
auf das Reich übertragen wollen. Vielmehr denken 
wir an aus dem wirklichen Bedürfniß organiſch ſich 
Fachminiſterien, deren Leiter dem 


age auf Koſten derjenigen, die entweder weniger 


u ſteuern. 


aben zu Gunſten Anderer 
eſitzer Oſtpreußen's mit 


Indem die Groß not 
ſolchem Eifer für ſich forderten und erlangten, 
0 Reichstage In ihrer beflimmt” begrenzten Sui 

eichstage in ihrer beſtimmt begrenzten Sphäre 
verantwortlich ſein würden, während dem Reichs⸗ 
kanzler die allgemeine Reichspolitik und die Entſchei⸗ 
dung in allen prinzipiellen, namentlich in allen das 
Ganze berührenden Fragen verbleiben würde. Es 
würde keineswegs nöthig fein, ſofort na ehe 
brachten Schablone eine ganze Anzahl von Miniſterien 
zu errichten, ſondern man würde ſich mit der Ab⸗ 
weigung derjenigen Gebiete der Reichsverwaltung 


Kann man ſich no 


änger den Spieß einmal 


Gunſten je ihrer ſozialen Genoſſenſchaft a ier müfjen, welche wegen ihrer Arbeitsfülle 
verwerthet wiſſen. Im Uebrigen aber ijtjund ihrer Eigenart die Conſtituirung zu einem be⸗ 
erklärlich, wenn dieſe über die politiſchen ſonderen Amte aus praktiſchen Gründen als wün⸗ 


ſchenswerth erſcheinen laſſen. Schon das Vorhan⸗ 
denſein eines Verkehrs- und vielleicht eines Finanz⸗ 
miniſters würde den Reichskanzler ganz weſentlich 
entlaſten. Wir können daher am Geburtstage des 
3 Bismarck in ſeinem wie im allgemeinen 

ntereſſe nichts Beſſeres wünſchen, als * in 
dem neuen Lebensjahre für die Droge der Reichs⸗ 
miniſterien eine erſprießliche Löſung herbeiführen 


öge. 

Die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ widmet heute 
dem von dem Abgeordneten Miquel verfaßten Be⸗ 
richt über die Commiſſionsberathungen betreffs 
der Provinzialordnung Worte lebhafter Aner⸗ 
kennung, und erblickt in dem geſammten Inhalte 
deſſelben im Voraus eine neue Grundlage für die 
ae des Gelingeus der bedeutſamen Reform. 


unter der Be⸗ 
leuchtung des ganzen und des halben Socialismus 
der bis jetzt glücklicherweiſe noch auf 
allerdings recht unliebfame Erſcheinungen 
ſind die unbe⸗ 


en bier Ab⸗ 
eordnetenhauſe vor den Gefahren des weſtpreußi⸗ 
Ken Polonismus und Ultramontanismus gruſelich 
machen, uns dagegen ihre Gönnerſchaft und ihren 
Sa e oder übel aufzwingen möchten. 

enn die Weſtpreußen daher das im Intereſſe 
eines nagelneuen Protectionismus angebotene Bünd⸗ 
dug band auſ sic l Kampf — gegen wen? — 


wifchen der Regierung und den maßgebenden 
nen und auf ſich allein geſtellt ſein wollen, jo 


arteien des Hauſes beſtehe eine weſentliche und 
grundſätzliche Uebereinſtimmung über die Haupt⸗ 
ielpunkte derſelben, ſo daß ſicher und bald das 

erk zum Abſchluß gelangen werde. Weiter fährt 
die Pr.⸗C. fort: 

„Je mehr die innere Verſtändigung im Vor⸗ 
aus geſichert erſcheint, deſto entſchiedener tritt die 
Zeitfrage für das Gelingen der großen Aufgabe in 
den Vordergrund: es kommt einzig und allein 
darauf an, ob die Berathung der Zeit nach ſo ge⸗ 
Die wird, daß das Herrenhaus an feinem 
Theile die Entwürfe eingehend berathen kann und 


able 


alle diejenigen für ſich zu haben, welche gewohnt 
ſind, die Intereſſen der Geſammtheit über die 


Tanz „den 1. April. 
Der heutige Geburtstag des Fürſten Bis⸗ 
in allen Theilen des Reichs außerordent⸗ 
mpathiekundgebungen hervorgerufen. In 
die Freunde der heuti ‚nt 
8 bei feiner dies⸗ 
maligen Wiederkehr ganz beſonders lebhaft be⸗ 
grüßen. Unwillkürlich wird die Erinnerung an die 
ſchwere Gefahr lebendig, welcher der große Staats⸗ 
mann in dem jetzt zum — * gelangten Lebens⸗ 
jahre entgangen iſt; ſodann darf man ſich rückhalts⸗ 
los der Thatſache freuen, daß die Gerüchte von 


liche 
aan Dürfen- 


Dotations ne 
tungs ei is ans Herrenhaus zu bringen, fo 
ſchluß 
Die 
Aber es darf doch nicht überſehen werden, 
Reichskanzlers in periodiſcher 
entſpringenden Uebelſtände nur 
Errichtung von Reichs ⸗ Min 
Fürſt Bis⸗ 
ra Reichstags⸗ 
dieſes 


es 
die 
erfahren auf Amtsentſetzung macht um 
—.— zu den ange⸗ 
0 N onen am Kgl. Hofe 
gehörte. Noch bei dem ihm vor einigen Monaten 
wiederfahrenen Unfalle erwieſen Kaiſer und Kaiſerin 
PPTP 


rinzipielle Bekämpfun 
efreundet; doch ſcheint ihn ſeine Ab⸗ 
ten hat, weil es gerade mitten inne liegt zwiſchen 
allen den Punkten, welche der Sommergaſt, der 
einmal dieſen mit dem Zauber der Romantik und 
der hiſtoriſchen Erinnerung ausgeſtatteten Theil 
Deutſchland's beſucht, nicht unbeſehen laſſen will. 
Unſer Schienenweg führt in der fruchtreichen 
Ebene immer am Fuße der Alb entlang. Was 
wir künftig beſehen und erklettern werden, der 
Neuffen, der Klippenvorſprung von Beuren, die 
Teck und der Reißenſtein, das grüßt und winkt 
uns bereits auf ſchneller Vorüberfahrt entgegen 
und wollten wir die Bahn weiter benutzen, fo 
ſähen wir auch das romantiſche Schloß Lichtenftein, 
die Achalm, den 8 Aber wir ſteigen in 
Metzingen, einer kleinen Halteſtelle, aus und ver⸗ 
trauen uns dem Omnibus an, der unablä ſig vom 
Bahnhof aus das Felſenthal von Ura urch⸗ 


önten Fluren 


einen monumentalen Schmuck, es weht hiſtoriſche 
tereſſe, oft mit Rührung verweilen wir an 


[a7 
n 
Stätten, an welchen die Wiege der erhabenſten 


Erhabenheit, von Größe und Würde 
dieſen Burgen, Schlöſſern und Ruinen 

über die ganze e ohen⸗ 
ſtaufen, N Dieſe beiden Namen 
enügen wohl zur Erklärung unſerer Bemerkung. 
ber außer dieſen giebt es noch eine Anzahl von 
Trümmerſtätten, deren Herren ruhmvolle Namen 
führen in der Geſchichte der Ghibellinen, die ja 
den Thälern und 


Zug von 
gt von 


auch die unfrige if. Nach d 
Höhen der ſchwäbiſchen Alb verirrt ſich ebenfalls rollt. Er braucht zu dem Wege nach 
ſelten ein Reiſender aus dem nördlichen Deutſchland. der alten ſchwäbiſchen Stadt eine gute 


Stunde, aber dieſe Stunde iſt an ſich ſchon 
ein Genuß, ſo daß wir, rüſtig zu Fuße, gern unſer 
Gepäck dem Wagen überlaſſen und das Thal am 
Ufer der Heinen waſſerreichen Erms hinaufſchlendern 
Dieſes Thal iſt ein einziger Obſtgarten, deſſen 
Bäume auf einem üppig grünen Raſenteppich ſtehen. 
Umſchloſſen wird der Garten von den Buchen⸗ 
wäldern, welche dicht und voll die Bergwände auf 
beiden Seiten bedecken. Oft aber fällt der Fels 
zu jäh in den Grund hinab, als daß eine Erdkruſte 
auf ihm haften bleiben könnte; da ſehen wir den 
hellgrauen Kallſtein in einzelnen Nadeln, Säulen 
und Wänden aus dem he hinausragen 
zum blauen Himmel. Die Thalgaſſe zieht in 
maleriſchen Krümmungen 275 kleine grüne Seiten⸗ 
buchten zeigen uns abgeſchloſſene Gebirgskeſſel von 
dichtem Buchenwalde rings umſ „Dörfer 
und kleine Bauernſitze liegen am Wege. Auch die 
Induſtrie, welche das ganze Schwabenland belebt, 
dringt in das Uracher Albthal: In nächſter Nähe 
werden die Frieſe, haarige Wollenſtoffe aller Art, 
Bade⸗ und Bettdecken gefertigt, welche ſich längſt 
den Weltmarkt erobert haben; hier dient der pracht⸗ 
volle Raſen, bewäſſert von der kühlen, klaren Fluth 
der muntern Erms, zu großen Bleichereien, welche 
eine Strecke lang den ganzen Thalboden einnehmen. 


m dite en ein wunderliebliches Land, geſchmückt 


mit hiſtoriſ 
will, eine unerſchöpfliche Fülle von Abwechſelung. 
Wir müſſen von Stuttgart oder von Plochingen 
aus Seitenwege der großen Schienenſtraße ein⸗ 
ſchlagen, um in das Herz der ſchwäbiſchen Alb zu 
gelangen. Wir wollen nach Urach, der alten 
othiſchen Stadt, die in einem ſcharfeingeſchnittenen 
1 der Jurakette e nach Urach, weil Stadt, 
al und Umgebung Alles vereinigen, was dieſe 
Gegend Gutes, S 


a 


chönes und Intereſſantes zu bie⸗ 


tiſten am Oſterfeſte. Und dieſe Fanatiker haben 
uf Erziehung der fra chen Jugend in der ! 
Danten 


n 

Madrid, 31. März. Dem Krie e 
in wird in der vom General Concha wider 
ihn erhobenen Anklage namentlich zum Vorwurf 
gemacht, die von Concha als Generalgouverneur 
von Cuba gegen den General Riguelmo wegen 
eines Disciplinarvergehens ausgeſprochene Strafe 
der Verbannung anfänglich zwar beſtätigt, wenige 
Tage darauf aber Riguelmo im Avancement be⸗ 
fördert zu haben. Das Prinzip der Autorität ſei 
in der cubaniſchen Armee durch dies lediglich aus 
perſönlichen Motiven des Kriegsminiſters zu er⸗ 
klärende Verfahren erheblich geſchädigt worden. 
Das Vorgehen Conchas wird möglicherweiſe den 
Rücktritt des Kriegsminiſters herbeiführen. Dem 
Vernehmen nach Ing es zunächſt in der Abſicht der 
Regierung, die Anklage dem oberſten Gerichtshofe 
des Königreichs zur Entſcheidung zu unterbreiten. 
Man fürchtet indeſſen, daß das Gericht die Er⸗ 
nennung Jovellar's zum Kriegsminiſter überhaupt 
für ungeſetzlich erklären werde, da ältere panifce 
Geſetze die Beſetzung eines Miniſterpoſtens mit 
Perſonen, welche als Gouverneur einer Colonie 
fungirt haben, unterſagen. N 

— Seit der Revolution von 1866 find 


welchem er die Ruſſen über den deutſchen „Cultur⸗ ee eig Truppen und das 4. Garde⸗Grena⸗ 
kampf“ belehrt. 0 5 l 1 ier⸗Regiment . theilnehmen werden. Die 

In Rußland beginnt ſich die Reaction wieder | Manöver ſollen in der zweiten Hälfte des Auguſt 
gewaltig zu regen und mancherlei, wenn auch ver⸗ ſtattfinden und die Vorbereitungen dazu — 
gebliche Anſtrengungen, zu machen, um neue wohl⸗ jetzt ſchon begonnen. 
thätige Reformen entweder ganz aufzuheben oder — Während an den Oſterfeiertagen die hohe 
wenigſtens bedeutend abzuſchwächen. Ueberall] Politik ruht und feiert, ift es in unſeren Börſen⸗ 
finden die Freunde der alten guten Zeit etwas zu[kreiſen in dieſen Tagen um fo lebendiger und 
tadeln, an allen Inſtitutionen, welche der Regierung | aufgeregter augegangen. Bei dem ftarfen Engage⸗ 
des jetzigen Kaiſers, des freiſinnigſten Mannes in] ment der 1 122 örſe à la baisse find eine 9 . 
Rußland, zur Ehre eich d. etwas auszuſetzen. zahl Makler und mittleren Banquiers zahlungs⸗ 
Vor Allem aber kann ſich der Adel immer noch unfähig geworden. Ein hieſiger ſehr geachteter 
nicht mit der Bauernemancipation völlig ausſöhnen;] Börſenſpeculant, B. H., hat ſich in der Nacht 
er möchte gar zu gern ſein früheres Uebergewicht[ von Sonnabend zu Sonntag in ſeiner Wohnun 
über den Muſchik oder Leibeigenen wieder⸗ vergiftet; wie man hört, war derſelbe ſehr ſtar 
herſtellen. Den diesjährigen Reigen der rück- in der Contremine engagirt und konnte feinen 
ſchrittlichen Bewegung eröffnete die vor einigen] Ver h deshalb nicht nachkommen. Der 
Tagen unter dem Vorſitze des Grafen Schu- Selbſtmord dieſes angeſehenen Mannes hat in den 
waloff zuſammengetretene Verſammlung des Adels 
aus dem Gouvernement Petersburg. Diesmal 
handelt es ſich um Reform der Gemeindeverfaſſung 
im ſogenannten conſervativen, d. h. ariſtokratiſch⸗ 
reactionären Sinne. Das Ziel der adeligen Pro⸗ 
jecte iſt, die Bauern in ihrer Gemeindefreiheit und 
die Selbſtregierung der Gemeinde zum Vortheile 
des conſervativen Adels einzuſchränken. Doch wird 
hoffentlich die Regierung dieſem Gelüſte ein kräfti⸗ 
ges Veto entgegenſetzen. — Auch noch zwei andere 
wichtige Geſetzentwürfe für die weſtlichen Gou⸗ 
vernements liegen beſonderen Comitees zur Be⸗ 
gutachtung vor. Ein von Beamten aller Miniſterien 
gebildetes Comitee beſchäftigt ſich mit der Frage über 
die Einführung der neuen Gerichtsreform. 
Höchſt merkwürdig iſt, daß die beiden zur Be⸗ 
rathung zugezogenen General⸗Gouverneure ganz 
entge Alla org Anſicht find. Der Gouverneur 
von Wilna prach ſich dahin aus, daß in ſeinem 
aus den Gouvernements Wilno, Kowno, Witebsk, 
Minsk, Mohilew und Grodno beſtehendem Gene⸗ 
ralate, wo doch das Polenthum, das ſich an den 
letzten Aufſtandsverſuchen von 1863 ſtark betheiligte, 
einen bedeutenden Bevölkerungstheil bildet, der 
Einführung der Schwurgerichte nichts im Wege 
ſtehe; nur müßten die Juden ausgeſchloſſen werden. 
Hiergegen erklärte der Kijewer Generalgouverneur, 
daß in Wolhynien, Podolien und dem Gou⸗ 
vernement Kijew, trotzdem daß die ſämmtlichen 
Bauern dort Kleinruſſen ſind und die Polen nur 
einen geringen Bruchtheil der Geſammtbevölkerung 
bilden, „die Einführung von Schwurgerichten den 
Ortsverhältniſſen nicht entſpreche“. 

In Se hat nach langem Kampfe 
zwiſchen Buffet und Dufaure ein Circular an 
die Behörden das Licht der Welt erblickt, welches 
ſehr wenig den Anforderungen der Majorität vom 
25. Februar entſprechen wird. Wenigſtens nach 
dem ſoeben eingegangenen telegraphiſchen Auszuge 
(ſ. oben) wird es den bonapartiſtiſchen Beamten 
vollſtändigen Spielraum zur Beförderung der im⸗ 
perialiſtiſchen Propaganda laſſen. Unter der Flagge 
der „Unparteilichkeit“ wird die bongpartiftiſche 
Contrebande ohne Gefahr in den Hafen gebracht 
werden können. 


„Schl. 3“ meldet „aus zuverläſſiger Quelle,“ ſpe⸗ 
ciellen Anlaß habe wie Maßregel, abgeſehen von 
dem prineipiellen Widerſtande des Fürſtbiſchofs 
gar die ber Geſetze, die Thatſache gegeben, 

aß derſelbe an den Pfarrer Kick in Kähme eine 
amtliche Verfügung gerichtet hat, worin ihm die 
große Excommunication verkündigt und gleich⸗ 
wirt auf die Eneyklica vom 5. Februar verwieſen 
wird. 


Wie jetzt offiziös gemeldet wird, ſind die Unter⸗ 
andlungen ji en der deutſchen und ſpaniſchen 
1 über die Entſchädigung wegen der 
Brigg „Guſtar“ jetzt zum Abſchluſſe gelangt. Die 
Bezahlung einer Entſchädigungsſumme von 11,000 
Thlrn. ſoll von Madrid aus bereits angeordnet 
ein. Ob auch eine Genugthunng für die Miß⸗ 
achtung der deutſchen Flagge erzielt worden, iſt 
aus den geſchraubten Wendungen der Offiziöſen 
nicht zu erſehen. Dieſelben theilen ferner mit, daß 
das militäriſche Gericht von Neu⸗Caſtilien wie 
an die bayeriſche und heſſiſche ſo jetzt auch an 
die preußiſche Regierung das Verlangen nach 
Das Gefuchen z Don Alfonſo's gerichtet hat. 
Das Erſuchen geht dahin, den Infanken, ſobald er 
auf preußiſchem Gebiete betroffen würde, zu ver⸗ 
haften und an Spanien auszuliefern nach den 
Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und Spanien 
| abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrages vom 5. Ja⸗ 
nuar 1860. Die preußiſchen Behörden ſind infolge 
N deſſen angewieſeu, den Infanten feſtzunehmen und 
bis auf weitere Entſcheidung in ſicherem Gewahr⸗ 
ſam zu halten. Da wird Don Carlos' Bruder 
wohl im ſichereren Oeſterreich bleiben. de 
| läßt ſich übrigens in einer aus feiner Umgebung 
| an das Wiener Fremdenblatt gerichteten Zuſchrift 
| entſchuldigen. Er läugnet nicht, daß von karliſti⸗ 
ſcher Seite Grauſamkeiten verübt ſeien, beſtreitet 
aber, daß die Greuelthaten von ihm und ſeiner 
Gemahlin gebilligt oder gar angeordnet ſeien. 
Amtliche ſpaniſche Actenſtücke 8 freilich mit 
. Zeit⸗, Namen- und Zahlenangaben das 
egentheil. 


Wie weit ſich Julian Schmidt bereits von 
dem Standpunkte der Mehrzahl wenigſtens ſeiner 
liberalen Landsleute entfernt hat, aeigt folgende 
Aeußerung über unſeren Kampf mit dem Ultra⸗ 
montanismus: „Wir müſſen ſehr behutſam fein, die 
Kirche zu ſtark zu entkräften, die, ſo fern ſie uns 
in ihren Ueberzeugungen ſteht, ſo vielen begrün⸗ 
deten und argen Anſtoß ſie uns giebt, dennoch mit 
uns gemeinſam eine heilige Culturmiſſion zu er⸗ 
füllen hat, eine Miſſion, die wir nicht leicht an 
ihrer Stelle werden übernehmen können.. Die Er⸗ 

| iehung des Volks kann nur von einer 
| Autorität ausgehen, an die man glaubt. Die 
ö Wiſſenſchaft wirkt viel, aber ihr Einfluß umfaßt 
einen verhältnißmäßig geringen Kreis; über dieſen 
hinaus finden ihre rein geiſtigen Mittel keinen 
Boden mehr; die Wildheit und Barbarei, die ali 
| im Zeitalter der Civiliſation noch immer heimli 

| fortwuchert, zu bekämpfen, ift nur eine Macht 
5 geeignet, die mit ſinnlichen und geiſtigen Mitteln 


| = perfönliche Beweiſe lebhafter Theilnahme. Die 


weiteſten Kreiſen die lebhafteſte Theilnahme hervor⸗ 
gerufen; die That ſcheint um ſo unerklärlicher, als 
der Verſtorbene eine Menge ſehr reicher Verwandter 
hier beſitzt, die ihn gewiß bei einer Klarlegung der 
Sachlage nicht an zu Fall kommen laſſen. Ver⸗ 
letztes Ehrgefühl ſcheint den a aa zu dieſem 
äußerſten Schritt galant zu haben. — Man ſpricht 
ferner von der Zahlungseinſtellung eines großen 
Terrainſpeculanten, deſſen zu zahlende Differenzen 
einige Hunderttauſend Thaler betragen follen; die 
diesmalige Ultimo-Liquidation koſtet der Börſe 
vielleicht 10 Millionen Thaler. 

* In Wiesbaden iſt am 27. März der 
Kammerpräſident bei dem Landgericht zu Köln 
5 J. Kratz, 65 J. alt, geſtorben. Derſelbe war 
ängere Zeit Mitglied des Abgeordnetenhauſes und 
ſpäter des Reichstages für den Kreis Gladbach. 

— Gerade ſo wie der Miniſter des Innern 
wegen der Verwaltungsreformgeſetze für Rheinland 
und Weſtfalen, wird der Cultus miniſter, der 
„N. St. Ztg.“ zufolge, noch in dieſer Sn inter- 
pellirt werden, wann und wie er den Beſchluß des 
As bezüglich der Domſtifte auszuführen 
gedenke. 

— Wie man aus Petersburg meldet, wird der 
Kaiſer von Rußland auf ſeiner Reiſe nach Ems 
am 13. Mai in Berlin eintreffen und bis zum 
16. Mai hierſelbſt verweilen. 

— Von der preußiſch⸗holländiſchen Grenze 
wird gemeldet, daß angeſichts der in Holland ſeit 
mehreren 2 bald mehr bald minder herr⸗ 
ſchenden Viehſeuche die dieſſeitige Regierung mit 
dem Plane umgeht ein Verbot der Einfuhr von 
4 aus Holland in das deutſche Zollge⸗ 


iet zu erlaſſen. 
Poſen, 31. März. Die Feindſeligkeiten der 
von ultramontaner Seite aufgehetzten Parochianen in 
Koſten gegen ihren Propft, der als „Abtrünni⸗ 
ger“ verketzert wird, weil er die Ergebenheitsadreſſe 
an das Domcapital unterzeichnet hatte, fangen ſo⸗ 
ar den Gottesdienſt zu beeinträchtigen an. Am 
ſterfeiertag hielt der Propſt in der Kirche eine 
Predigt. Kaum hatte er jedoch mit derſelben be⸗ 
gonnen, als die zahlreich erſchienene Menge der 
„Gläubigen“ ſo fark zu huſten begann, daß der 
Propſt ſeine rei unterbrechen mußte und die 
Verſammelten zur Ruhe aufforderte. Dieſe Auffor⸗ 
derung fruchtete jedoch nichts, im Gegentheil ver⸗ 
ſtärkte ſich der Huſten dermaßen, daß der Prdpſt 
die Kanzel verließ. Der ultramontane Oredownik“ 
dem die P. 175 dieſe Thatſache entnimmt, ſtellt 
natürlich den Vorfall in der unſchuldigſten Weiſe 
dar. Niemand hatte auch nur im Entfernteſten die 
Abſicht gegen den Propſt zu demonſtriren, der 
ſtarke Huſten war nur eine Folge von Erkältung 
aus Anlaß der ſchlechten Witterung. 
— Aus Gneſen erhält die „Oſtd. Ztg.“ die 
Nachricht, daß es dem Staatsanwalt Perkuhn daſelbſt 
elungen ſein ſoll, die Perſon des geheimen 
elegaten zu ermitteln. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. März. Der hieſige nicht politiſche 
Verein das junge Dalmatien“ iſt anläßlich 
der Abſendung eines Beglückwünſchungstelegramms 
nach Venedig zur Enthüllungsfeier des Manin⸗ 
denkmals von der Statthalterei wegen Ueberſchrei⸗ 
tung 670 0 Wirkungskreiſes, der e auf 
Verfolgung wiſſenſchaftlicher Zwecke beſchränkt iſt, 
aufgelöſt worden. (W. T.) 

Trieſt, 30. März. Der Kaiſer wird hier 
am 2. April eintreffen und am 4. 511 6 5 


abreiſen. 
Frankreich. 


Paris, 29. März. So lange Mac Mahon 
noch die Möglichkeit findet, die Republik nicht ur Telegramm der Danziger Zeitun ee 
Wahrheit werden zu laſſen, wird er ficher feine Po⸗ Poſen, 1. April. Der Meldung der Blätter 
litik nicht ändern. Dies gehört ohnehin zum Ge⸗ von der Entdeckung des geheimen päpſtlichen 
ſchäfte eines franzöſiſchen Staatsoberhauptes, wie Delegaten liegt die Thatſache zu Grunde, daß 
die Geſchichte aller ſeit dem Tae wo Napoleon] der Weihbiſchof Cybichowski am Gründonnerſtag 
Bonaparte erſter Conſul wurde, lehrt. Die repu⸗ [heiliges Oel ſalbte und damit eine Prieſter⸗ 
blikaniſchen und liberalen Blätter halten es für ihre function ausübte, die wohl nur dem Erzbischof 
Pflicht, dagegen anzukämpfen, ſie ſpielen aber die zuſteht. Er wurde deshalb wegen N 
traurige Rolle der Küfer, die ein leckes Faß mit don biſchöflichen Befugniſſen in Anklageſtan 
Wein füllen, den die Straße trinkt. Die Ultras verſetzt. ; 
montanen mac reiben ſich dabei frohlockend die 
Hände und weiſen auf die Blüthe ihrer Saaten 
hin, die in den Oſtertagen erſchienen. Die Oſter⸗ 
communion in Notre Dame, der fünf- bis ſechs⸗ 
tauſend Menſchen beiwohnten, dient dem „Univers“ 
zum Thema für eine Predigt, worin es heißt: „Der 
Glaube bietet der Revolution Troſt, er proteſtirt 
gegen die verfluchten Hoffnungen der zeitgenöſſiſchen 

ecten, wie er den Theorien der alten Ketzereien 

fc 1 pe und 5 8 e er e 
ich und immer lebendig; er ſiegt mitten im Sturme „der zum inen bi 

und über Abgründen. Zum Himmel gehen wir, De — 5 Arne 2 un il, N 

dahin führt uns das Kreuz; zum Pfand unſerer vor feinem Abzuge unter Vorlegung feiner Staate 

Hoffnungen haben wir ſtets die Engel als Zeugen, und Communal Abgabenzettel ſich perſönlich order 

das Schweißtuch und die Kleider und dieſen unge⸗ ſchriftlich abzumelden und anzugeben, ei er gebt; 
zu 


— wie vor öffentlicher Gottesdienſt gehalten 
werden. 

Aus Bayonne vom 30. März wird berichtet: 
Trotz lichen Don Meldungen beſtätigt es ſich, 
daß zwiſchen Don Carlos und den Deputirten 
von Navarra ein ernſter Zwieſpalt beſteht. Die 
Junta von Navarra hat Eſtella verlaſſen und ſich 
nach San Eſteban, nahe der Grenze, begeben. 

* Univers ent die Schwei 

Univers“ veröffentlicht eine an die S 
Katholiken gerichtete Encyclica des Papftes 
vom 23. d., welche die „Secte der Altkatholiken“ 
und den ihnen ſtaatlicherſeits gewährten S 
reprobirt. Der Papſt ſpricht in derſelben von 
Neuem die Excommunication gegen dieſe Sectirer 
und gegen alle N aus, welche ihnen an⸗ 
hängen und ſie begünſtigen, und fordert alle 
Gläubigen auf, die Einheit des Glaubens zu be⸗ 
wahren. Die Encyclica hebt ferner hervor, daß 
die Schweizer Regierung, welche bereits früher ver⸗ 
ſchiedene den göttlichen Geboten und der Autorität 
der Kirche zuwiderlaufende Geſetze erlaſſen habe, 
jetzt auch Anordnungen getroffen habe, die mit den 
canoniſchen Vorſchrilen über die chriſtliche Ehe im 
Widerſpruch ſtänden. Die Biſchöfe werden deshalb 
angewieſen, die Gläubigen durch Ferigee Une 
weiſungen über die Grundſätze der katholiſchen 
Kirche in Betreff der Ehe aufzuklären. Der Papſt 
fordert ſchließlich zur Geduld, n Ae 0 
zu feſtem Zuſammenhalten auf und fleht zuletzt den 
Himmel um Erleuchtung der armen Verirrten an. 

Nusland. A 

Petersburg, 30. März. Das Geſetz über 
die Juſtizreform in Polen, deſſen Grundzüge 
wir vor Kurzem mittheilten, iſt nunmehr veröffent⸗ 
licht worden. — Der verhaftete Getreidehändler 
Owſſjannikoff Siehe heutige Morgennummer 
d. Ztg.) bat um Freilaſſung aus der gegen ihn 
verhängten Unterſuchungshaft und wollte eine 
Caution von drei Millionen Rubel Silber 
ſtellen, der Gerichtshof hat aber das Be 
Deu — Die Commiſſion zur Bearbeitung des 
Dienſtboten⸗ und i welche 
gegenwärtig mit der endgiltigen Redaction des be⸗ 
treffenden Projects beſchäftigt iſt, wird in 
dieſer Woche ihre Arbeiten, die bereits 2 
Monate währen, beenden. Der „Golos“ ſpricht 
die Hoffnung aus, daß die Beſchlüſſe der Com⸗ 
miſſion die Sache weſentlich gefördert haben, ver⸗ 
and aber dabei ſeine Anſicht nicht, daß die Ver⸗ 
andlungen jedenfalls zu noch beſſeren und reiferen 
Reſultaten geführt hätten, wenn ihnen die Deffent- 
lichkeit verliehen worden wäre, welche man heut⸗ 
zutage bei einer öffentlichen Inſtitution von folder 
Tragweite erwarten darf, Es iſt in der That zu 
bedauern, daß außer höchſt lakoniſchen Notizen 
keine Sitzungsberichte — abgeſehen von zwei 
Referaten am Anfang der Seſſion — der Preſſe 
Baan lich gemacht worden find, die daher bei 

entilirung der Frage mehr oder weniger im 
Dunkeln zu tappen gezwungen war. i 


zugleich wirkt, deren Ideale greifbar ſind, deren Deutſchland. 
Worte Realitäten ſcheinen. Zeigt man nun der 
Menge und yist es fo, daß fie es begreift, daß 
dieſe Worte keine Realitäten ſind, ſondern Schein, 
dieſe greifbaren Bilder keine Ideale, ſondern Idole, 
Bu man ihr etwas, was wir mit unſerer 
iſſenſchaft ihr nicht erſetzen können; man macht 
ſie nicht etwa frei, ſondern jagt ſie andern Götzen 
in die Arme, da ſie das abſolute und un⸗ 
auslöſchbare Bedürfniß hat, von Idealen oder 
Idolen beherrſcht zu werden. Schlägt man 
das Crueifix 40 Boden, ſo wird die 
rothe Fahne Laſſalle's aufgepflanzt.“ 
Das iſt ja wohl die alte, wenig verbrämte Maxime 
der Despoten: Für uns haben wir die Religion 
nicht nöthig, dazu ſind wir zu „gebildet“; dem 
„Pöbel“ aber muß man ſeinen Aberglauben laſſen, 
damit er in ſeiner Dummheit und Abhängigkeit 
erhalten wird. Julian Schmidt hat ſich wohl ge⸗ 
hütet, dieſe ſeine Weisheit in den deutſchen liberalen 
Blättern auszukramen, für welche er die Poeſie 
aller modernen Culturvölker zerpflückt. Wir finden 
ſie vielmehr in einem von ihm unterzeichneten 
Artikel der deutſchen „St. Petersburger Ztg.“, in 


wird. Die Hoffnung, die überaus l 
e e welche der Commiſſion geſtellt iſt, voll⸗ 


iſt bekanntlich im Bundesrathe bereits a 
worden, die Motive dazu werden RER ich im 
eiteren 


Eine Ecke weiter und wieder ſteigt eine kahle, 
ſchreſß, Felswand über den Wald empor. Auf ihr 
a 


liegt das zerfallene, noch in ſeinen Ruinen groß⸗ 
artige Schloß Hohenurach, eine prächtige Staffage 
dieſes romantiſchen Gebirgsthals. Die Grafen 
von Urach ſaßen einſt dort oben und beherrſchten 
Umgebung und Straße. Bekannt iſt der Burgbau 
eworden durch die 1 und das tragiſche 
nde des Dichters Friſchlin, der auf Antrieb ſeiner 
Kine einſt hier eingeſperrt wurde, und bei einem 
erſuche ſich an ſeinen zerſchnittenen Betttüchern 
in den Abgrund herabzulaſſen, als dieſe riſſen, 
jämmerlich an den Felſen zerſchellte. Bald ſehen 
wir nun unſer Ziel, die alte mit Mauern, Thürmen 
und einem Grafenſchloſſe geſchmückte Stadt im 
Felsthale liegen; der Weg windet ſich etwas bergan 
zum Thore hin. i ; 
Die mittelalterlichen ſchwäbiſchen Städte mit 
den breiten, hohen Giebelhäuſern, den alterthüm⸗ 
lichen Kirchen und Stiftern, den zierlichen Brunnen 
und maleriſchen Straßenperſpeetiven find äußerſt 
anziehend. Zu ihnen gehört auch Urach, deſſen 
ſtattliche Erſcheinung noch durch die Lage im engen 
Thal, durch die Umgebung von Wald und Gebirge 
ehoben wird. Ein vorzügliches Gaſthaus beſitzt 
Krach in der Poſt. Dort kehrt Jeder ein, 
der gut eſſen und einen Schoppen vom 
beſten rothen trinken will und ſelbſt wer zu längerem 
Sommeraufenthalte eine Privatwohnung vorzieht, 
der nimmt gewiß ſeine Mahlzeiten in der Poſt, 
deren Wirth ſeinen Stolz darin ſetzt, ſein Hotel 
als das beſte a der Alb gerühmt zu wiſſen. 
— liefern ihm die Erms und die kleinen 
ebhaften Nebenbäche zu allen Zeiten, der Spargel 
beſter Qualität wird in gen Süddeutſchland als 
Ulmer bezeichnet und daß Ulm nur wenige Stunden 
von Urach entfernt liegt, merken wir an den zarten 
s keimfriſchen, ſüßen Spargelſtangen, die während 
des Frühſommers hier maſſenweiſe verzehrt werden. 
1 Die großen Waldungen liefern reichlich Wild, auf 
den Bergweiben edeiht das Vieh vortrefflich, der 
Reichthum und die Qualität des Obſtes in dieſer 
Gegen 1 75 ihres Gleichen. Wir ſind alſo in 
jeder Beziehung auf's Beſte aufgehoben in der 
Kracher oſt. 


e eg bereits ausgearbeitet. Man hält 
aber 
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Danzig, 1. April. a 

* MeichfelsTraject am 31. März. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder und Terespol⸗Culm: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und bei Nacht; 
Waflabien ange ed unterbrochen. 
* Der Herr Polizei⸗Präſident publi 1 
Intelligenz⸗Biatt eine Verordnung der Kgl. Re 2 
die eine einheitliche Sen des poltzeilich n 
Meldeweſens für den Umfang unfered Regierunge 
bezirtes bezweckt. Darnach iſt vom 1. April er. ob 


bücher auf dem Verordnungswege en ar 
e jedo 
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daß die 


| 
1 


| 
R 
u 
a 


nähten Rock, den man nicht zertheilen wird umd|bierüker wird ein Atteſt ertheilt. Der Zuzug muß 


i iſti innerhalb 3 Tagen unter Vorlegung des Abzugsatteſtes 
den die Henker Chriſti ſelbſt unverletzt aufbewahren 8 0 a. Ws ebenfalls dae ie En Ku 


werden.“ Das „Univers“ bringt auch eine Lifte der | ö 
hohen Herren, die mit ihren Söhnen der Feier an⸗ Be Pier 3 f — — abel 
wohnten, voran die Prinzen von Orleans, dann i e Tazen nach dem Zuzug, fofern 
Deputirte und Minifter, darunter Buffet, Broglie, nicht von der bireit® erfolgten Anmeldung Kenntni 
Wallon und . uier. s folgt ein] verſchafft haben. — Von heute ab werden die Wer 
Aufruf an die Polizei: „Die Freidenker haben end⸗ wohner des bieſigen Pol ibezirks von den Aamel⸗ 
lich einen berühmten Leichnam, um ihn in Paris dungen der Geburten und Trauungen in den 
ſpazieren zu fahren; fie hoffen, mit dieſem Todten] Rev erbureaux ente dagegen bleiben die An» 
eine Kundgebung ihres Cultus zu machen a ge . 2 e 2 Mn e 
Wir hoffen, daß die Polizei zuvor kommen wird, lehne keine eng ſtat ohne a 
um die Neugierigen, deren Zulauf einer erbärm-| e Der Mini — 


8 N a 0 Der Mivifter des Janern hat den 5 
lichen, im voraus mißglückten Kundgebung einige] regi Behufs der Beach d weitern Mit 
Bedeutung geben könnte, zurückzu alten & Wel Ana er : 


D So ſtbeilung an die Bebörden die jüngft ergangenen Ent⸗ 
ſpricht die chriſtlichen Bruderliebe der Veuillo⸗ ſcheidungen des Obertribundle migeibeilt, we · 


20⸗Thaler⸗Looſe fiel der Hauptgewinn von 80,000 
92 auf Nr. 29 der Serie 3551, 5000 & fielen auf 
r. der Serie 3551, 2400 fielen auf Nr. 21 


Goldagios 1656, niedrigſte 14%. — Waarenbericht 2 RR Br, 61 Gd., Au 63 
Baumwolle in Newyork 16%, 35. in New. Orkeane : N Gd., PR 6% NN 85 83% N 85. 
00 


6 
‚6. Betroıenm in Newyor 14%, do, in Bhiladelphe |64 M bez. mit Cond tion. 
46. Mebl 5D. 15C,, Notizen Frübiahräweiien ID. 


22 
der Serie 9894, 1000 Ag fielen auf Ne. 7 der Serie 3996. ua De N u ming rg E 
— — — 2860. s (old mixed) 910., er (Fair refining „ N 
Muscovades) 7% Kaffee Rio⸗) 16%, Schmalz (Marie | 146, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Mas:ovadc 2 arle N 
Die heute fällige Dae 1 — 14%½ 0, Spe (fhort. clear) :1%0. Getreide | 00 Kilogr. Yar März —.— RE, Tr 7 — 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 31. März. [Produetenmarkt] 


50 N. Ye 
3 59,50 RY, Mer Junt- Jul 59, 80 — Winterrübſen 
5 Danziger Sörſe. ſeſter, N 2000 & März ER 270 N nom 
miliche Notirüngen am 1. April. Abri ar 268— 269 N bez., Mer Sepibr.-Deihr. 267 
Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 A n Br. u. Gd. — Petroleum loco 18,75—14 N b 
burg, fein g ale v. weiß 184-1:884 200-2107 fr. Kequlirungepreiß 18,75 N. GeptemberDciober 19,75 
Weizen oco fill, ouf Termine ruhig Roggen zochbunn . . 182 13868 190-195 RE Br. — Schmalz, Mac Farlane 61 N dez, Wile 
oco ſtill, auf 1 bell kun. 42-1886 185-192 J Or.) 173 19164 64,50 M bez., April⸗Mati 61 RE be 5 
Leg 1000 Kilo — Br, — Gd, Jr Kurt Ma bert 124.1818 17 185 Ir ME bes aße 66 0 Br. — Leinſam n Rigaer put 32,50 AR 
126%, 85 Br., 184 Gd. Mal Jun 12684 roth 182 12684, 170 175 N Dr. bez. u. Gd. — Piment 34 N E 
187 Pr., 186 Gb, de Jun. Jul 19684 188 Br,jorinie 137.184, 155 145 N Br. Gl edit. 5,40 M fr. m Batteäte in in 
187 Gd., Ye Juli⸗Auzuſt 12684, 189 Br., 188 Ed. Reguikumgepseis 1268 bunt lieferbar 184 N ee la 31. Mär Rleefam 5 
1000 file — din diesen zen bunt, ee c ai dec m RE Mc 20 Krege 47 dis 8124 . welter 
Dan O0. Me Juni-Jult 159 RR Br. ſehr feſt, 54 bis 57—68 RE, bochfein Über Nolte 
Roggen loco feſt, „ Tonne von 2000 64 bezahlt, — Tumetbee mehr offerirt, Tr 50 Kilogr. 28 


bis 31,50—35 N. 
12887. 153 M, 1278, 150 . 
Nes irumaspecig 0e e da 144 . a Inco Fe 1000 Blogs, 
„ Auf Beh rung . April⸗Mal 43 M bez u. Gd. 179 50-—182,00 - 181,50 N bez., „ Mal⸗ 0 
ee e e . 
ez. egulirungsprei * * . 
F U be e 05 Su 1000 g lege 150 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 8 Tage nach Qual. 2 Frühiahr 1705 1450 
Satan Auledbe 109° 00 . 30% 2 Premiihe Salt 148,00 A dez, Me Mei. 1435014650 
f 8 „ . iſche Id * 
Schuldicein: 90,65 Od. 3% % Weitp enz. Bfanbbriefe, | ron 145 59 -W dei Gene ioc . 1000 Alben. 
. gejordert — Bafer ice 
Danziger Verſichernngs⸗Geſellſchaft „Gedanta“ 95 00 1 3 —— Dimat, „erfordert 
e Pen merſcr Gbpptgeken⸗Pfansbrlefd 10000 Br. ga Dun, nttermante 167-173 RP auc Out > 
= „ * * [4 * — 
5% Steitiner National⸗Oypotheien⸗ Pfandbriefe 101,00 5 2478 N. Bein in. 
80h > . Biegelei- und Thonwaaren] Noggenmebl Ser 100 Kllogr. — * OHR 
Das Borfteher-Amt der Kaufmaunſchaft. = Da Di — mi 
Danzig, 1. April 1875 W rez. er April⸗Mal 20,70 N bez, e Mai- Juri 
Gettelde⸗Börſe. Weiter. klare Luft aber kühl. 20,5020.85—20,80 bez Ye Juni Dult 20,0 20,85 
Schwacher Nachlfroft. Wind: Nord bis 20,80 RX dez. dur Juli-Auguft 20,80 20.85 —20,80 


gethan bat. = 
* Der „Preußiſche Provinzialverband ber 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ 
wird am 5. und 6. Mai c. eine Generalv rſammlung 
in Marienburg abhalten. Die Plenarverſammlun⸗ 
J 1 wu er a Rat. 25 zw Mr 0 

. ußſfitzungen haben nur beſchränkte fentlichkeit. 8 g . 5 5 
9 erireter von Vereinen, welche dem Baba nicht d., Jr Juli⸗Auguft 145 Br., 144 Gd. Hafer fill. 
4 angehören, find w kommen. — Gerſte eft. — Rübdl matter loco 58, . Mar 
| * Heute Morgen 3 Uhr brach in dem Haufe 56 %, J October Jar 200 . 58%. - Spiritus matt, 
Reltergafie No 13 Feuer aus weiches bei Ankunft der er 100 Liter 100% Ye März 43%, 7 April⸗ Mas 
ö 0 43½ er Ma- Juni 43% d Juni⸗Jult 44. — 


1 1 
Feuerwehr bereits die 1 des erſten und Raflee ee, Ansa 2000 Sad, -— Yekrofenm in, 


weiten Stockwerks ergriffen ha Unter dem An ) 7 
ee zweier Spritzen 05 > Brand zwar in kurzer Standard white !oco 12 60 Br., 12 50 Gd., Yyar März 
elt gelöſcht, es gingen jedoch mehrere Möbel, Klei-| Gd. Ye April-Mai 12,10 Gd, * Anguf⸗ 

4 dumashüde c, verloren. Die Feuerwehr war bis] Dezbe. 12, 70 Gd. — Wetter: Trübe. 
} 6 B Bremen, 31. März. Petroleum. (Schius⸗ 
> „Germ.“ wird geſchrieben, daß am Char- bericht) Standart miite loco 12 RP 25 K. Ye Juni 

| freitag Morgens einige Minuten vor dem Abzange 12 N 75 5, 7 September 18 M 25 3 Matt. 

hi der erften Poſt 208 bee Eiſenbahnſtation Terespol, Amſtesdam 31. März. [Oetreidewaekt.! 
2 ein Polizeicommiſſar in der Wohnung des „geiperrten” | Schiußberiht) Weizen Ye Mai 262, Ar Nonbr. 
Vicars Kuzel in Culm mit der Aufforderung er⸗ | 275. — Roggen 7 Moi 179% — Raps Pe April 
fie = jr 5 dle Anz 12 5 ee 3 er 31. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 71,2 
mehreren Tagen die Ausweiſungsordre aus dem ‚sl. 8 e 71,25, 
5 5 Silberrente 75 85, 184r Looſe F 


6 


gie ungsbezur Marienwerder in Händen. In 
— angekommen, wünſchte derſelbe den nach 
Danzig abg benden Zug zu benutzen, da er in dem 
Negierunge bezn k Danzig vorläufig ſich aufsalten wolle. 
Dieſes wurde ihm ſedoch nicht geitaitet, und er mußte 
nach Bromberg fahren, um dann einige Stunden ſpäter 
wieder denselben Weg zu machen. — Das Vermögen. 
der erledigten Pfarre in Biſchöflich Papau iſt in 
Folge Anordnung der Regierung in Marienwerder 
mit Beſchlag belegt worden. Einſtweilen iſt ein 
Mitglied des Kirchencollegiums zum Verwalter des 
Vermö lens eingeſett. ; 

r. Holland, 31. März. Einen Act grenzen⸗ 
loſer Rohheit verüdte Mon ag Abend ein hieſlzer 
Ab beiter dadurch, daß er, als er angetcunken nach 

aufe kam, ſe ner Ey frau mit einem Meſſer einen 
lich in den Leib beibrachte. Seine Vernehmung vor 
der Polizei, der er ſich übrigens ſerbſt geftellte, ergab. 
daß nur ehebcher Zwiſt die Urſache des Verbrechens 
den. Nach etwa 21ſtündig m ſchweren Leiden ıft 
die Frau verſtorben. Der Thäter, ein ſchon mit Zucht⸗ 
baus beſtraft 8 Individuum, betrachtet die ganze Sache 
mit einer k. um glaubliben Gleichgatigkeit. 
F Graudenz, 30. Mä z. Das Weichſelwaſſer war 
bis heute Em in langſamem Fall n; beute Mittag reich 
Sa es bei 11 Fuß 7 Zoll wieder Neigung zum 
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Preuß. Banknoten 1.63/10. 
London, 31. März. Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt schoß für ſämmtliche Getreide⸗ 


* bez., ur März » April 54,4 — 
298 beſetzt 170, 173 N. 12984. 176 N. 137 c 180 Apeil⸗Mal 564-558 A 2 8 


bez, Me Mai- Juni 
4 127 —56,2 M bez., Je September ⸗Oc ober 59,2— 59,5 
199, 181. 132% 190, 191 3% bes, Pe October⸗November 59,4—:9,8 RE b 


d une. ez. 

n . nicht verkauft, Arril⸗Mai 186 W Br, 185 N Gd.,] . Petroleum raff Ye 100 Kilos, mit Faß ince 28 
VVVVVVTCVVTECECVVVCCCCC he Te a Cala 
London, 31. März. [Slus⸗Courſe] Con⸗ 184 N Gekündigt wurden 150 Tonnen. 80 r 27,0 10 Be SH „ Pr — 5 —.— 
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f 3 71. 3 Roggen loco theurer, nach Dualität ift bezahlt Der 

124. vr Ne de 189 x Hufen de 1813 für 1256 151 N, 12768 150 N. 12884 153 RE 7 In ah r loco obne Faß 566 AR 

027. Siber 57%. Türtiche Aal de de 1865 43. Jonne imat 50 Tonnen, Termine fifter, Apcil-| April 58 Faß 7 März 58,8 En nom, u M 

F %%% C 
7 r 3 a A bare Due Mile: 81 A der, Juß he zum A . 75 

ermine April⸗Ma ezahlt. egulirun . "br « } 

preis 261 M. Gekündigt 50 za Unauft: Sebchr 60,8-61,1 RE bes. 

loco iſt zu 52,25 M verkauft. Schiffs- 

19 Getreide⸗Beſtände am 1. April 1875: Neufahrwaſſer, 31 Mirz Wind: 

Weizen 19,800 To, Roggen 2380 To, Gerste 100 Angekemmen: Alfaar (SD), Searr Swine⸗ 


NNW 
„To. 220 To. 145 To, Raps und an 1 . 
Liverpool, 31. Mär . en 1 Safer 2450 To., ie Te, Raps un Balla leer. — Dannevirke, Elen. Copenhagen. 
oduetenmäͤrkte. — Wind: NIS. 
„ M (b. Vortatius & Grothe, Ball * ommen: Dannebrog, Lerche, RNönne, 


90%. — Ju die Bank ſſen heute 8000 Pfd 
1 X. Sens 23%, ? 


> bericht.) Umfag 14,000 Ballen, davon für 
ei, ſo daß der gänzliche Aufzaug des Eises bei der and ort 3000 Ballen — Middlina Orleans 8%, 
de des Wetters in kurzer Zeit eintreten dürfte. (G.) | middling amerttaniſche 7, fan Diollerab 5°, miodL 
berg, 1. Ap il. Die „Köaigsberger foi: Dbolleraßh 4%, good undd. Dvolleret 4, miopL, a ail. 
Nachrich en“, ein fo tichrirlihes Blatt, hat ſein Er» | Dhollerah 4%, air Bengal 4½, fat Breach , Wehen Mr 1000 file hodbumter 13084. 176,50, Geſegelt: Briabtman (SD), Wbite, 
ſchemen mit dem heutigen Tage eingeft Ut. Item fair Oomen 5%, good Tale Domea 5%, falt cu. 125% 176,50, 177,50, 125/684 171,75, 1276 Irwell (S.), Aver Hall: beide mit 
Wormditt, 31. März. Der einige und dreißig] Madras 5, fair Bermam 8 ¼ fair Sumeng 6%, 1! 114 

Bartleweli von hier, der | fair Egyptian 8%. — Stetig. Surats rubig. . 
€ kaniſche Verſchi ni theilweiſe 1 1 Good 
fair — —— — an nr ‚ng um's Bar std. 

ar IBBCHHLte Neu 
7874. An eſhe de 18 102 50 afteniiche D3 
Reute 72.05. Italleniſche Tabaks⸗Aetlen — c ap⸗ 
‚ofen 696,25. Lombardiſche Eifenbahn⸗Aetien 327,50. 
Lombaldiſche Prioritäten 25,00. Tücken de 186 
43, 85. „00 Tülrlentooſe 131, 25. 
— Credit mobilier 462. Spanier ertör. 23%, hr 
utör, 15%. Franzöſiſche Renten in Folge von Reall⸗ 
n ch. uß ſchwächer. Franzeſen und Lom⸗ 
garden Tell. 

arts, 31. März. Prohuctenmarkt. Weizer 
tubig 76. Wick 24. J, Mer April 24 25, 7% Mair 
Junt 24, 75, Ye Mai⸗Auguſt 25,00. Meßzl ruhig, 
er März 52,09. e Apel 52,00, . Ma) Juni 
53,00, Ye Mai⸗Auguſt 53, 75. RUHE ruhig, 7er Marz 
75 00, 7 Aprß 75,00, zur Mai- Auguft 77,75 Ye 


5 London; 
Ankommend: 1 Logger. 


L ing bet, dd 128% 16, Je 163,9. 
14 167, 125/68 169,50, 128% 177 08 bez. Thorn. 37 h. — oflerland: 4 Fuß Sen. 


ez, 2 8 
tother 12868. 171,75, ruff. 117/84 und 121/28. 154, Wetter: bewölkt. 


wad 154, 156 50, 12284, 167, 12344, 165, 165,50, Meteorologiſche Beobachtungen. 
123/48 68, 12484 167, 12.6. 170,75, 171,75, bel. FE 
153, 12388, biſp. 155,25, 129. 174 M bez. — Mogger 
Ye 1000 Kite: inländischer 121/268. 139, 12324, 134, 
123/488, 135, 124. 35, 125/624, 139, 1278, 140 M, | SE 
fremder 10684, 105, 11284. 113,75, 11484, und 1158| 1 | 
120, 121,25, 1158 127,50, 116 744,123, 123,75, 1178 e 
124.75, 1188, 125,50, 118/98. 126, 11924, 126, 122/382, l 
3 c 9 15 8 1248 135, M bez. 

25, 5,50, 1 140, 12884, 140 M bez., Danziger . 
März amtl. Regultrungspreis 131,25 ez. 3858] Eins ug J. Mär 8875 5 
Gerſte . 1000 Kilo grote 120, 121,50, 122,75, 125, Activa. Er 
Eee a m 155 — 9 2 rägtes Geld 1,049,018 
2 {to ioco ruf. 146, 148, 150, ſchwarz aſſenanweiſungen un r Preuß. 
146, 147 N bez., Mäcz amtl Regulirungepres 152 Bank % 8 5 . 1 5 
RE br; — Erben 7 1000 Kilo weiße 151, 153,25, Wechſelbeſſände 92405 
168 1 be 3 Lom * . 

o feine 211,50, 214, 215, 217, 220, hoch fein 245,75 Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere 
RE bez, mittel 191, 194 N bez. — Rübſen Ye Grundſtück und au derungen : 
1000 Kilo ruſſ. 194,50, 236, Dotter 205,50 R bez. — m Mr ba ider enn RT 
Kleeſaat ur 100 Kilo rothe 84 N bez. — Epiritus Actien⸗ Capital. 7 IE 


837,56 


ee füll an der Thür, flehemlich herauf» 


Ales. . Petroleum: eat) 
„ — roleummark ) 
gi Type werd, wen 30 bez u. Br. 


i m 
bis jetzt beurlaubt war, tritt nun a nid 
April 29% bez, 30 Br., Ye Sep embe 82% Br, 


J. Ap 
neues Amt als K. Commiſſarius der Schleſiſchen Bah⸗ 


1 nen an und wird feinen Wohnſitz in Breslau nehmen. ; ‚000.000 
* ein bſchiede fand heute hierſelbſt ein großes] zur September- Dezember 33 Br Bebauptet. re 10,000 Liter * ohne Faß in Poſten vor] Noten im Umlauf. . . . . : 3 y 

Bi en ig Een Bee Wie Newport. 30 März Schlußcourfe., Wechſel auf] 5000 Liter und darüber loco 56 M Br, 54½ M Verzinsliche Vepoſſten mit 2, reſp. Z- monatl. . 
| London in Gold 40. 820. Goldagio 15, 8 Menbe| d., März 55% NM Br, 55 RE Gb, April 8 Kündigung ĩñ 4.865, 790 
| Vermiſchtes. ur 1885 120%, do. 5% fundirte 115½% % Bonds] N Sr. 55 N Gh, Frühlayr 58 RY Br. 57 N | Guthaben der Correſpondenten und im 0 

4 Braunſchweig, 31. März, Bel der hente ſtatt⸗] ar 1897 120, Eriebahn 29%, GentralsBacific 98 ½, Gd, 57% N bez., Mu-⸗Junl 58% 5 Aroper lee 670,816 
1 gehabten B ämienzievung der raunſchweigiſchen! Newyork Gentralbahn 101 Soöͤchſte Notirung des 7 ½ RE Od. Jum 60 N Br, 59 N Gd. In Reſerde⸗Fo nde 0.0.5. 750.0 0 


Berliner Fondsborſe vom 31. Marz 18775. 


N . ; j die in guter Frage. Andere öſterreichiſche Bahnen blieben Renten behaupteten ſich ziemlich aut. Loospapiere Laum, im Ganzen kann 
Gere nahmen ff ohne Uerdrechun ſagende Rech. ganz ebene, conſervi ten in Folge deſſen aber auch blieben ohne Nachfrage und in Türken und J alıenern werben. Auch Bantactien ir | 1a a 
ering und die ihre bisherigen Notixungen. Die localen Speculations- ging fo wenig um, daß eine eigeatlihe Stimmung papiere, ſoweit ſie in den Verkehr traten, feft. — 


tung; der Verkehr ſelbſt blieb ſehr 6 
i ä iere bethetligten ſich wenig am Verkehr. Unter der [nicht zum Ausdruck gelangen konnte. Nufſiſche Werihe werke meift feft, 
nomnclle Bedeutung, ee Sperl — rlen See in aewanaen Amerikaner ein] waren feſt aber ſtill. Der Verkehr in Priorität n war Am 


; 3 5 zgteres Jatereſſe. Auch Tabalactien ercellirten und |feor gering. Auf dem Eiſenbapnactienmankte äaderte 
Ane denten es ke ul Noe ee 5 — eine Courserböhuag von 15 J davon. Dofterr. ſich das Coursaweau des ſehr geringen Umſatz 8 wegen ee 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1876 Div. 1874 Di 


‚1874 
l 5 + Slargard-⸗Poſen 100,90 4%] do. da. N Elbethal 72,20 Gew.-⸗Br. Schuſter 62 0 
Deutſche Fonds. unt PR-pr.o-2t.i5 40g. 75 ns a . eg GE 10a. Une, | 61 Berg- u. Hütten ⸗Geſellſch. 


Tilſt-⸗Jußzerburg 63,20] Rönigkb. Ber-®. 38,50 5% DortmUnion gs, 
Weimar-Gera gar, 88 Meining. Creditb. 92,60) — | Rönigs- u. Saurah. 
100 Norddeutſche Bank 


5 

5 

5 

5 

5 2 
+Rurst-Ghartow 5 100 20] Oeſt. Credit-And. — 67 de. St. r. 65 - 
+Rurstgtiem 5 [100,50 | Pom.Ritterfö. m. | 121 — | Pietoriangütte 54 
+Mosco-Rjäfan - 101,75 | Preußiſche Bank 153,50 12%, 

5 

5 


uff, Central. do. 
Ruf, Pol. Schatzobl. 
Gonſolwirte Anl. 10 105,25 Cent. Bd. Cr. Pfdb. 5 106 50 [Pol. Certifie. Ot. A. 
Pr. Staatßs-Anl. 44 — do. do. 4 99,60] do. Part.-Oblig. 


89,25 Berliu⸗Hamburg 184 
89 Berlin. Nordbahn 7,7 
. Berl.⸗Pöd.⸗Magd. 

— Berlin⸗Stettin 136 


83,10 Fungar. Oftbahn 
66,40 reſt · G rajewo 


117 


5 = 
4 — 
5 — 
i 83,90 83,75 2 St.- : 
do. do. 4 98,50 gundbd. do. 3 00,30 do. Pfd. 3. Em. S· R 4 IV Bresl. Schw.⸗Fbg. ALLE ee do. Ster. 49 5 1Chart.-Azow rtl. 148,50 | 10 % Stonberg, Zint 
taats ⸗Schuldſch. 34 91 Per Hyp.-Probr.) 100 do. do. do. do. 5 81,25 Köln- Minden 114,10 =, Breſt⸗Grajewo 43,30 = 
| Pr. Präm.-A. 1856 3 1735 Goth. Präm.⸗Pfd. 5 109,40 do. Siquibat.-Br. 7 895 do. Lit B. 5 = 4 Bre Kiew — 0 
f. . 3 25 Hyp.⸗Pfdb. Amerik. Anl. p. 1882 Erf. Rr. Rempen „70 + Galiz. Carl- A. B. — i 
7 N ori 4 | 96,20 Nb. b 101,50 do. 4. Serie 6 99,0] do. St.-Pr. 2,50 0 [ootthardbahn 9675| 6 [t mozco-Smolengt 100 25 do. Bodencr. B. 106,60 Wechſel⸗Cours v. 31. März. 
do. do. 162 Ul. Em. etz. 100 5 19 do. Anl. g. 1885 6 101 90 Halle-Soran-Gub. 23,50 0 [T Mkonpr. Rud.-B. 65,90 5 | Rybinst«Bologoye 92,50] Pr. Cent. Bd.-Cr. 12,90 — 
Womm. Pfandbr. 87 Stett. Nat. Hub. 5-1 [do. 8 um. 5 9.40] do. Str. 5 0 Lucich⸗Mmdurg 13 0 | +Ridjan-Koplom 100,50 | Preuß. Erd.-Anſt. 57,10) 0 
{ Fe do. 4 | 95,10 ch onds. do. do. p. 1881 6 101 70 Hannover -Altenbe 21 0 IOezer.-Franz. St. 567 — 1 Warſchau⸗Tereßp. 5 | 99,80 | Schaffbauſ. Bnkv. 114,50 — 
do. do. 4 101,90 Oeſterr. Pap.-Rente 65,30 Newyork. Stadt- A. 7 101.90 do. St.⸗Pr. 33 0 1 do. Nordweſtb. 282 en 3 ——— — Schleſ. Bankverein 105 — 
Poſenſch nent bo, 4 94.75 yo. Eilber-Nente 4 69.70] do. Bor. | 199.70 Marti ⸗Doſen 20,00 70. B. junge 130,75 5 | Bank- und Induſtrieactien Stel Bereimbant 79,70 0 
MWehpreuß fbr. 34 86, 10 do. Looſe 1854 4 118,80 Italieniſche Rente 5 72 do. St.⸗Pr. 54,90 0 [7 beichenb.Pardb. 68,50 4% Div. 1874] Ver.⸗Bl. Quistorp 27,80 0 
do. do. 495 vo. Cred.-U. v. 1858.— 3 do. Tabals-Act. 6 580 Magdeb.⸗Halberſt. 79 — IAunäniſche Bahn 55,0 — Berliner Bank 8350, U [Bauverein pPaſſage 29 — 
do. do. 4001,70 do. Looſe v. 18805 119 do, Tabakz-Obl. 6 100,10] do. St.⸗Pr. 66,50 3½% do. St-⸗ r. 87,50) 8 [Berl. Bantverein 84,25 — Brl. Centralſtraße 34,50 — 
de. do. 105 do. Looſe v. 1864)” Franzöſiſche Rente | 5 103 Bar: 94,25 5 [f Fuſſiſ. Staatsb. 08 80 — Berl. Caſſen-Ber. 249 19% | Deutſche Baugei. | 52 0 
do, neut 4.94 „ . ungar. Giſenb-An.5 6,75 Raab-Gray Pr. u. | 4 84.90] Maadeb- Sew 218,90 — |Sinöftere. Lomb. 261 |— erl. dom. x) 63.75 — | do. Eiſnb.- B. G. 29 0 
b. bo. (440,70 ungeriſc Mose 5 176, 10 Mumöniſcennlelbe | 8 105,0 |} de. l. z. 32.60 4 Sc, Union. | „ O Bat Handel-. 19,75 7 f do. nice Gen. 88 0 — 
Ponm Bentenbr. 4 97,0] de. Satans. Il. 6 98, [Tür. Ant. v. 1805 | 5 22,50 J Munk. Enſc. t.. — | 5 | d. melt. 15,25 — [Verl. Wechslerbk. 9 0 [ Wafeman Bau-. 38,90 — 
Voſenſche do. 4 | 96.60 muß 1625J5 10,70 Trürt. 6%. Anleihe 3 103 l Nerdbaufen-Grfurt 49 4 [Warſchau⸗Wien | 256,50 | — |Bret. Discontos. 85,90 — |. B. Omnibusg. | 107 10 
Berubifhe do. 4 | 97,25 | do. da. Anl. 185018 | 74,75 Tuer. Gifend.Looe 18 1108| de. St.- br. | — | 0 — - Centrib. f. Bauten 52,30 5 tr F. f. Baumat. 85 | 0 
— do. do. Anl. 1805 108.60 Tſſenb. Stamm-. Stamm- | Oberjät. A. u. c. 145,80 | — Ausländiſche Prioritäts⸗ ird. f. Ind. u. Hnd. 75 4 [C. Af G u. WA. 19 
Bad. Präm. Anl. do. do. von 1870/5 (105 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 134,40 — Obligationen. Danzig. Bantver. | 70,25 — Nord. Hap.-Fabr 44.50 6 Soverrians Pi 
von 1807 |4 1521,50 | do. do. von 1871/5 |102,25 Div.1874] Oſpreuß. Südbahn 42,80 0 [Gonthard⸗Bahn | 5 | 100,75 Danziger Privatb. 116,25 6 |MöplertMajäinf. | 87 — | Rapoleonsbor 2 
Bayer. Präm.⸗A. 4 120,25 do. do. von 18725 102,50 Aachen -Maſtricht 30,60 — do. St.⸗Pr. 78,50 0 ] Taiſchau-Oderbg. 5 76,50 Dermſt. Bank 144.50 10 [ Weſtend-Geſ ell. 18,500 0 Inwerialz —— 
Braunſch. Pr.-A. — 74,50 | Ruff. Stiegl. 5. Anl.(5 86 Bergiſch⸗Märk. — [Pomm.Centralbhn.“ 2 0 fatonpr. Rud.⸗ B. 5 83,70 Deutſche Genoſſ. .“ 99,50 6 f Baltiſcher Hoya | 29 — | Dollar = 
Abln- Mb. Pr. S. 33 109,40 | do. Stiegl. 8. Anl. 5 | 97,80 | Berlin- Aubalt 119 — |Reöte Oderuferb. 111.50 — Frost. Staatsb. 3 323,50 Deutſche Bank 85,90 — ſelbing.Eiſenb-F. 0.75 0 | Fremde Banknoten — 7 
Ombg.0rtl. Booſe 3 174 do. Präm- A-1864 178,20 Berlin- Drerden. 49 5 do. St.- Pr. 112,75 — teudöft. B. Lomb. 3 255,50 Detſch. Eff. u. W. 112,75 — Kbnigsbg. Sultan 29,50 0 Oeſterreichiſche Bankn. an 
Sübeder Pr⸗Unl. |84/173,20| do. do. von 186615 |169,80 | Berlin-Görltt 63,30 | — | Rtheinijäe 118 — isis f. 5% Obig. 5 87.60 Deutſche Unionb. 72,25 3 | Münnich, GH. N. 0,10 — rag an 2 
Oddenburg. Loose 3 132 I Kufſ. Bod. Erb Mfd. 5 [91,40 [ do. St.- r. 97,75 5 IAtein-Nahe 20,90 0 oefter. Nordweſtb. 5 | 88,90 Disc-Command. 72,25 — orbſchl.Eifnb- . 50,50 5 Ruffiige Bantı | 232 30 
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7 
* 
78 
4 
6 
* 
N 
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Nr, 
N 
N 
* 


Ma 91. 


1 an 


beginnt in der . tie 
ſchule na 


8 = 


empfehlen zu billigſten 


Engros-Preisen bei Abgabe einzelner Meter 


Riess & Reimann, Tuch-Engros Lager, Breitgaſſe No. Nb. 56. ar 5 


eee 


em, ſchweren Leiden der 
Emtepite . bit Lieutenant a. D. Herr 


Emil Kaiser 


auf Garczonken. 

Allen Freunden und Bekannten des Ver⸗ 
ſtorbenen e Trauerbotſchaft ſtatt jeder 
eldung. 

e Beerdigung findet am 5. April 
Nac 9 5 auf dem Kirchhofe zu 
Neu Palleſchken ftatt 

Orle, den 1. April 1875. 


3861) | Arndt. 


Auction 
mit habarirtem Roggen. 


Sonnabend, 775 3. April, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, werde ich für Reumng wen es 
angeht, ex Catharina, Capt. van der 
Meulen, 


en. 15 To. Roggen, 


a oder weni er vom Secwaſſer Na 
egen baare Bezahlung und e 6 
me öffentlich meiftbietend verkaufen 
Der Roggen liegt im . 


Speſcher. 
P. Oollas, 
vereidigter Mäkler. Mätter. 


Auction 
zu. Neufahrwaſſer 


(Olivaerſtraße No. 6.) 
Sonnabend, den 3. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich zu Neu⸗ 
fahrwaſſer in 5 nah raße No. 6, we⸗ 
gen Aufgabe Geſchäſts, an den Meiſt⸗ 
bietenden eh Gone. Zahlung verkaufen: 
1 engliicye acht Tage gehende Staben⸗ 
uhr (ſeltenes Exemplar), 6 div. Wand⸗ 
uhren, 12 Rohrſtühle, 6 war neue 
Klappſtühle, 1 Kleiderſpind, 1 Petro⸗ 
leum⸗Lampe, 1 Partie Kırzianzen, 
° hölzerne und eiſerne Blöcke, Holzſchau 
feln, Strohmatten, Kleider⸗ u. l 
halter, altes 5 ca, 20 Ctr. gu⸗ 
tes Dichtwerg, 1 Faß mit ee en 
ſchem Nindſſeiſch, 1 Kirſchenpreſſe, 1 
2 e 1 Beh Kopenhazener a, 
7 Kautaback in verſchiedenen 
Packungen, einige Flaſchen 8 
Arrac und Rum, einig: 100 Flaſchen 
div. Weine, ca. 50 Flaſchen Kirſchſaſt, 
einige Flaſchen eingekechte Kirſchen u. 
= Blaubeeren, me m Schock leere 
Flaſchen, ca. 40 Y Cigarren, ca. 
30 Pfund gelbes Wache und verſchie⸗ 
dene —— neentoreätte, 


zen, 
Auclionator. Breitgaſſe No. 4. 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Honig, 


rima u. ſecunda, in Gebinden 5 55 


n 
No. 5. 


- eg empfiehlt billigſt 


ontowski, 


= Zul marinirten Lachs 


in su Stüden empfiehlt 
Guſtav 


Thiele, Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Montag, d. 5. April, be⸗ 


ginnt ein neuer Curſus in 
meinem Schneiderunterr. 


Meldungen werden noch Ge . 
angenommen. a 


Jenny Schubert, 5 
Der neue Schulcurſus 
en höheren 4 — 
den 5 rferien Montag, 

5. April; Unterricht nur in den Vorm 
tagsſtunden. Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen wird Frl. Anna Mannhardt 


DE und Sonnabend, den 2. und 
von 10—1 Uhr im Schullokale, 


gr Apr 
eee 103, bereit ſein. 


Direktion 


der Nperiiſchen böh. Töchterſchule. 


* 5 8 
eee 1 
N N . ER P 


Damen und Kinder zu 


3703) 


ul en 


nterzeichnete gedenkt in nächſter Zeit einen 
Lehr⸗Curſus in = senden bie für 


> innen. efällige 
Meldungen werden baldigſt erbeten. 

Desgleſchen werden an den freien Nach⸗ 
mittagen von derſelben Arbeits⸗ und Nach⸗ 
hilſeſtunden ertheilt. 


Maria Wieler, 
b. Zimmermann, 
Heilige Geh Geiſtgaſſe 98. 


* ſetzt 


8 olzgaſſe 24 
1 0 Drescher, 


Schiefer deckermſtr. 


2 Schltzwiſ⸗Holſt. Lokterie. 


5 ee zur 12 asse (22. 1 10 er.) 
e 


empfieblt Gustav Henning, 
1e 1 . 
afelbutter 
ee ana 
enning, 


e Porn dings 97 11575 7871 u 


In 10 Sr 
tft, Graben 108, 


chen, wird der Unterricht in meiner Vor- 
bereſhinzeſchule vorläufig für das Somaier- 
Halbjahr, nur Vormittags von 8 bis 12 
bez. bis Uhr ſtattfinden. Der neue Curſus 
beginnt am 5. April und bin ich zur Auf⸗ 


3. April, befindet ſich mein Geſchäft Lang⸗ 
gaſſe No. 67, Nachmittags bleibt das⸗ 
ſelbe wegen Umzuges geſchloſſen. 

Von Montag, den 5. April, wird der 


Ausverkauf 


des noch bedeutenden Lagers Gr. Woll⸗ 
webergaſſe No. 28 fortgeſetzt. 
Julius Kayser, 


Langgaſſe 67, vom 5. April ab Große . 28. 


Gemüſe⸗, Feld⸗ und Blumen-Sämereien, 
Obſtbäume, Ziergehölze, e 
ochſtämmige Roſen, Geor gien, Standen⸗ 


gewächſe u. ſ. w., worüber Preisber⸗ eichniſſe bei Herrn Grentzenberg, 


Laugenmarkt No. 12 und in unferer Samenhandlung, Sand⸗ 


Maria Wieler, 


geb. Zimmermann, 
3704) Heilige Geiſtgaſſe 98. 


Engl. Schiffs- und 
indeketten 


von 9/16—1“ Stärke, 
Engl. Kohlen- und 
Ballast-Schaufeln, 


extra ſtark, in jeder Größe, 


Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


Dichtwerg 


offerirt bei prompteſter Effectuirung 


Flemming, 


Johannisthor No. 44 3670 


Friſch gebrannten Kalt 


se rirt ab Fahrwaſſer und 2 Fuge Danzig 
W. schaft, 
3785) Gr. Gerbergulle ee 


grube No. 24 neben der Eiſenbahn gratis abgegeben „Sommer Saat- Roggen, 
werden, empfehlen billigſt A. Bathe & Sohn. cue e e e 
„„! 0.0... * arker inipanner, eht zum 


Buder bei Hintz, Grebinerfeld = er; 


Ein grüner Papagei 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen beim 
Schuldi ener in der St. Johannis⸗ Be 
Fleiſchergaſſe. 
Zwei ſtarke, Jährige, 


ſchwarze Wallache, 
u. 8“ groß, gut eingefahren, en Ra 
Verkauf, Wo? erfübrt man i. d. Exp. 
ırca 3500 Kilo Schmutzwolle legen 
auf Dom. Zajonskowo bei 1 
um — ln. — 


Sichere Bropſele 5 


durch En rn eines alten 


ifts. 

a ſeit 30 Jahren beſtebendes 
kebbaitee Colonial⸗ u. Delikateß⸗ 
Geſchäft, verbund. mit 8 
und Cigarren⸗Geſchäft, mit feiner 
treuer Kundſchaft, iſt in einer größeren 
See⸗ und Handelsſtadt Preußens vor⸗ 
thei! 1 zu verkaufen, ca. 5000 Ther. 
erforderlich. Offerten unter No. 3796 
erbeten in der 2 itio d. Ztg. 


Kunst-Notiz. 


Seitens des Herrn Retzlaff iſt das Local 


Langenmarkt No. 20 


an eine ander Kunſthandlung vermiethet, deshalb ſoll der Reſt der von der Auction 
übrig gebliebenen 


Original⸗Oelgemälde 


bis Sonnabend, den 3. März, zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe Langenmarkt 20 verkauft werden. 


J. G. Heinrich's 2 


St Unter den Linden No. 18._ 


Gut eee 


fan, kö gte 


empfiehlt = Ein Ser De deren affen I 


Fr. Carl Schmidt, Danzig, en On 


Sir Pet in der Exped. d. Z. unter 
80 No. 38. 


Negenichine, 


ſeidene, wollene, für Herren, Damen und Kinder,? 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
NB. Eine nes eleganter wollener e 
habe zu 1 Thlr. 15 Sgr. zum Aus ver Ausverkauf geſtellt. 


Gummiſchuhe, 


deutſches, franzae engliſches ge offerirt 
zu billigen Preiſen 


Julius Konicki, 
14. 8 and, 14. 


Homöopathiſche 
r Central-Apotheke 


Goubernauten 


> | mit guten Sprach- und Muſik⸗Kenntniſſen 
NE at. Sn Hauptmann Marty, Königs⸗ 
25 in J 
ei e Engländerin 370 
daſelbſt empfohlen. (3702 
Hr mein Colonlal- u. Delicateſſ⸗ 
Waaren⸗Geſchäft N zum bal⸗ 
l Eintritt Fe Lehrli 


G. Rehan, Dan ig. 
Ein junger Mann, 


Sohn rechtlicher Eltern, wünſcht in einem 

1 3 Geſchäft eine Stelle als Lehrling. 
dr. u. 3842 i d. Exp. d. Stg. erb ten. 

30, 000 Thaler à 5% Stiftsgeld in 

getheilten Poſten auf it idtiſch 

Grundſtüge, zu haben 1. Damm 6, i. Comtoir. 


Dypotheken⸗ Capitalien 


8 H en Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in er Summen Ba 
er mit 


in geräumiges, belles 


Ladenlocal 


wird p. 1. Juli oder 1. October in 
der vangga oder Langenmarkt für 
Fein feines Geſchäft zu miethen ge 
ſucht. Off. nebſt Angabe bed Bien 
un w. u. 3859 i. d. Exp. 


Helligegeiſgaſe fe No. 3 — 55 
das Ladenlscal nebit Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Keller, 
zum 1. October d. J. zu vermiethen. 
Zu erfragen 1 Tr. hoch. 379. 


Mälzergaſſe 12,1 Treppe, 


iſt ein möblirtes Sue und Kabinet 
an einen Heren zu vermiethen. (3840 


Ein wohlerh. 3 chöriges 
Pianing iſtz iſt z. vermiethen. 


heres zu erfragen Sropbüntenge 7655 
anzuſehen Jopengaſſe 3. (869 


Breitgaſſe Nr. 15. 


Harms, P. Becker. 


Sandarube 30, Saal- Etage. 


3725) 
3657) 


Elegantesie Stoffe: 


für ueberzieher And ganze Anzüge, rheiniſches und brünner Fabrikat, in brillanteſter Auswaßt on Fürbenüchtheit, 


Mur noch bis bis Sonnabend Mittag, den a = 


nahme neuer Schüler jeden Vormittag bereit. gi 


Tagesor 2 
Die brit! ſche Echiſſahrtsacte von 1675 
Der 


N Verein. 
Nächſte außerordentliche Ver⸗ 


ſammlung 
Sonnabend, den 3. 9 


(3855 


Nachmilta⸗ 8 2 Uhr, 
im 3 


ö rannten ferne 
Lagerbier, 
e e 


Robert ‚Krüger, 


en . Zee 
A 2 ne 


nr 3 den 2. April, Abende 
erſammlung im Saale 
des n 5 


orſtand. (3841 


Müller’s estaurant. | 


Breitgass 
Auftreten der Quartett⸗ Seeg 
Dorſchel aus Hannover. 


7 
Caf d Angleterre. 
Täglich Concert und Weſangs⸗Soixée der 
Norddeutſchen Singſpiel⸗Geſellſchaff Baltig, 
iowie des Geſangs⸗ und Characterkomiters 
Herrn Müller v. Varl sté⸗Theater in Berlin. 
Zur Aufführung er die nmeueften 
Couplets, Duetts, Terzelts 
Anfang 7 Uhr. Entes 2% Gr 
.„ Qutzmer. 


1 ladet ergebenſt ein 
Hotel Garni, 


Schmiedegaſſe 12. 
J den Abend Geſanzs⸗Vorträge von — 
beliebten Damen⸗Kapelle unter Mitwirkun 
eines Kom kers und Violoneelliſten. 
Es ladet ergebenſt ein 


C. Ring, 


Schmiedegaſſe 12. 
NB. Gleichzeitig W ich man 
denzimmer. 


Stadt-Theater. 


Kanne en 15 April, 


Monstre-Concert 


von den ai Dufilorps” ter G 
Zum Sdluſſe 1 Eogestle: 


Gro 
egal Friedens⸗ 
Tableau 


im Brillant⸗Feuer, unter den Klängen der 
Wacht am Rhein“ und der „Sieges⸗ und 
Frſedens⸗Oymme.“ 

Preiſe der Plätze: An der Ta 17700 
5 e 120) und an der Abend 


Oberste ya lag im 1. Rang 15 
Sperrfig € Fig „Sg im 82 
guet 10 0. 0 Gr, 2. 


Part 71 A 02 ae E 
Ip, Barterie 7 mpbithen 5 
Site, llerie 3 x, a 

Buchholz. 


3868) He ellgegellate 107. 


* Stadt-Theater. . 


Freitag, 2. April. (Abonnem. susp.) Benefl 
für Herrn A. Ellmeureſch. 
der Franzoſenzeit. Kom Zeitbild in 5 
Akten nach Fritz Reuters 22 de 


3 von von Gaßmann u. Krüger. 
Selonke's Theater. 


Freitag, den 2. April. Staat 
Kirche. Großes Eentaonsbromet. at al 


ntwortlicher Redakteur +: 
28 und Berlog von A. W. Kafe 


Beilage zu No. 9048 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. April 1875. 


Zu Capitalanlagen empfehlen wir 5 
die als ſehr ſolide bekannten 
5% Hypothekenbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken 
Actien⸗Bank in Cöslin, 
al pari rückzahlbar, 
5 Cours franco 1575 
aum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
. No. 18. 
VDaudelsafabenie. 
Das Sommerſemeſter begi 
April. Zur ee neuer Schüler wer 
ich am 2. und 3. April, Morgens 10—1 Ur 
in dem Akademiegebände, Hundegaſſe No. 10, 
bereit ſein. 

815 - Kirchner. 
A 1 etion 
Montag, 5. April 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Ohra bei dem Kaufmann Hin. 
Thurau, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an 
den Me ſtbietenden verkaufen: 
1 Fra (Wallach), 3 Kühe, 
theis friſchmilchend, theils hochtragend, 
1 Jagd», 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 eke wege mit Subehbr, 1 Hand» 
großer, 1 kleiner Spazier⸗ 
Falken, ! 1 Sickelmaſchinem 2Schwung⸗ 
— 5 1 eiſernen, 1 Kantoffelpflug, 
Egge, Spazier⸗ und Arbeusge⸗ 
me, gig 1 Schlittenpelz 
Bere, ferdedecken, 2 Wagenleitern 
1 Mehl-, 1 Futterkaſten, re 1 Partie 
Nugetien und Stallger Ferner: 
2 Sal has, 2 Wan 99 85 me 
fühle, 3 Satz gute Betten, zinn., kupf. 
und eiſernes Geſchirr, Ladenntenſtlien, 
Haus- und Wirthſchaftsgeräth. 
Den Sahlungs⸗Termim werde ich bei d 
Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator, Breita. 4. 


vormals Joh. Jac. Wagner. 
om 1. April ab 2810 die 
bei mir 14 8 * 


edler, 
8631) a eite 18, 


ilch 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
dungen Langefuh 0 21. a 


Auction Legan No 6. 


Dienſtag, den 6. April e. Vorm. 
10 Uhr werdesih am g. O. in dem Hole 
faptän Sutitowötiichen Brundſtück: 

1 Rappen, 2 Grauſchimmel, 1 
Galawagen, Halbverdeck⸗Jagdkaſten 
und Leiter⸗Wagen, 1 Jagdſchlitten, 
3 u. Arbeits⸗Geſchirre, ferner 
Sofa, 2 12185 er 6 Stü hl e mit 
ae Plüf Sofa u. 2 Faut. 
mit grünem Bi, 1 Sofa mit Woll⸗ 
damaſt, 1 Cylinderbureau, Kleider, 
Wäſche u. Wuthſchafts⸗Schränke, Bett⸗ 
gelte Waſchtiſche, Tiſche u. Stüb ühle, 
2 Regulatoren, 3 Stuß- und Nacht⸗ 
Ubren, Spiegel, 5 Silbergeräth, 
Betten, Haus: und Küchengeräth 
gegen baare Zahlung verſteigern und am 


ant am 8 8 


. 5. April, Nachmittags 4 Uhr 
Pie zum Nachlaſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtücke, welche ſich mit ihren Wohn⸗ u 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden, * 
u. Wieſenparzellen längs der Neu⸗ 
fahrwaſſer Straße am Weichſel⸗ 
Ufer hinziehen u. im Grundbuche die 
Nr. 59 u. 95 (Bigautenberg), führen, 
mit Vorbehalt ber ne. Genehmi⸗ 
gung 3 n Caution find 
0 Mk. zu deponiren, die Bedin⸗ 
m 195 im Auctions⸗Bureau, Heiligg. 
ko. 76 einzuſehen u. die Beſichtigung 
der PR jederzeit freigeſtellt. 
Die Gelegenheit zum Ecwerb dieſer be⸗ 
quem u. vortheilhaft gelegenen 3 e, 
welche ſich ſowohl zum Och und Kohlen⸗ 
geſchäft, als zur Anlage größerer Etabliſſe⸗ 
ments eignen, wird angelegentlich empfohlen. 
Noth wangen, Auctionator. _ 


Oelgemälde- 
Imitationen 


nach Originalen berühmter 
Künstler in getreuer Wieder- 
gabe grundsätzlich nur die 
besten Erzeugnisse, bietet stets 
in reicher Auswahl zu seliden 
92 


Oarl Müller, 


Vergeiderei, Spiegel- und 
Kunsthandlung. 
Jopengasse 5. 3524 


Ein herrſchaftl. Diener 


1 — 5 err N 
3699 1 


Preussische Portland-Cement-Fabrik, Dirschau, 


Actien- Gesellschaft, Danzig. 


Dehet. Gewinn- und Verlust-Oonto. Credit. 
ah: K 
An Fabrik-Unkosten-Conto 2555 15 18 A Per Vortrag a, d. Jahre 1373 721 77 8 
„ Handiungs-Unkosten-Conto| 1543 8 5 „ Bilanz-Conto (Verlust.) 14112 19 4 
„Interessen- Conto 6780 18|— 
„ Diverse Debitores . . 269 18 3 
„ Cement-Conto 8 3674 28 5 


Aotiva. Bllanz am 31. Dezember 1874. 
2 7 
An Grundstück-Conto. — |—] Per Actien-Capital-Conto 90000 — — 
Neubau-Conto . . . . „. „ Hypotheken-Creditores 35000 — — 
Cementfabrikations - Conto Diverse Creditores . 33984 24 — 
Accepten-Conto . . 59730 4 10 


Conto für rohe Materialien 
Reservefonds-Conto . 


Cement-Conto „, r 
Diridenden-Conto pro 1873 


Fastagen- und Emballagen- 
OContdo 
Maschinen- 
Conto . . 
Inventarium- Conto 
Brennmaterial-Conto 
Diverse Debitores 
Cassa-Conto 
Wechsel-Conto . 
Gewinn- und Verlust- Oonto ! 
(Verlust-) 14112 19 


* * 


Danzig, im März 1875. 
Die Direction. 
Richard Meyer. 


(3526 


Serfige Roben, 


Tuniques, Costumes, Westen, Sammet- 


Paletots und Regenmäntel etc. 


in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, 
ganz feſten Preiſen empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


4. Sauggafe 44. 


(3843 


F. Reutener, 
Bürsten- und Pinsel-Fabrik, 


i I Seil. Geiſtgaſſe 68, Niederlage: 17 


Brücke 5, nahe dem grünen Thore, e 
ſein wohl ſortirtes Lager ſämmlicherd 

Zwele für haus⸗ und landwirthſ che 
we 


Feine Bürſtenwagren in größter . 
wahl. Sämmtliche Pinſel 1. ke 
golder, Lackirer ꝛc. 


Maſerir⸗Walzen 


ur Holzmalerel, halte alle dazu gehörigen 
Binfel fes auf Lager, | ſewie ane ie 5 
Stahl, Horn und Leder. 


Fenſterſchwämme — Kar: 
ütſchen agenbürſten. 


Piaſava⸗Beſen. (3476 i 


Wollſäcke 


von 6 bis 151% 8. ſchwer, a 3 Ei 
empfiehlt von 22 97 bis 12s gr 


tto Retziaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 13. 
Probeſäcke rail . 1 franco. 


ellowmetall, Kupfer, 
Zink von S ersehen 


fauft und EN den höchſten Preis 
Metallſchmelze von 


. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


Hilfsmaſchinen 


für Schloſſer, Schmiede und Klempner; 
nach den neueſten mil bei 8 f 


Baus, 
ar N. leiſchergaſſe 61. 


Ein Gut 


wird bei 5000 „ Anzahlung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 3695 m. der Ed. 
d. Z. niererzulegen. 


3678) 


Meine ment S find 
bara eingegangen und bitte um Aufträge 


Marienburg in Weflpr. 
3686) 


Flater. 


8 t. N 
8 n 50 123 Uhr. 3 


8 5 empfehlen in vorzügl. Aus⸗ 


888 Allee Ban m 


Schulbücher, 
Wörterbücher, 
Atlanten, 


Während des Neu: 


Et un ander, Ta Kr Kö baues meines Haufe es 


ranſtalten zu billigſten Preiſen vorräthig 


befindet ſich jetzt mein 
er Geſchäfts⸗Local im 


neuen Curſus. Anmeldungen dazu 
werden vorher erbeten. ( 
Hulda Streihan. 


prechſtunden ſind jetzt: 
Vormittags 9—10½ Uhr, 
Nachmittags 2½—4 Uhr. 


Haufe des Herrn I. 
Dr. med. Rudolf e Michaelis, ſchrüge über 


eee meinem bisher. Local. 
Ich bitte um ferneres Wohl⸗ 
wollen und zeichne 
hochachtend 
Simon Beer 
8 Dirſchau. 


51 Schulſtrick⸗ 5 


Der neue Curſus in meiner 


Tawil 


N beginnt den 3. d. M. 
lohanna Rahn, 


Lehrerin filr 95 und Geſang 
Brodbänkeng. 3 


m Kniewel 8 ‚künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengasse. (9652 


Stotternde 


finden ſichere zu unter erg 7 
75 


2 Glaceehan ſchub e zur bent mit 9 Enöpfen zu 12% 
8 de, 85 . ee e 2 15 und 17½ %, im Eh 72 utzend billiger; mit 1 Anopf zu 
10 e und al: „im / Dutzend billiger. Eine Patte 


N und Waſchlederhandſchuhe für Herren ſehr 
Vin. Sämtliche Handſchuhe werden auf Verlangen 


aufgepaßt. 
Joh. Rieser, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Oertel & Hundius, 


2 3220) eee 5 


ume, 
als Ahorn, Eſchen, Linden und Kaſtanlen in 
arken großen Schulbäumen verkauft billigſt, 8654) 
Tat . andre Bäume u. Zierſträucher 
A. Hummiler in Elbing. 


3625) F. W. 
Ei warzer Heugſt, 5 F. 6.2. ar. 10: 


Eine 261 nicht zu jnuge Dame vermiethen. 


Verkäuferin zu engagiren geſucht 
Adreſſen nebft 
Alter werden unter 3696 in der Exp. d. Z. 
erbeten 


Cigarren- . 


Wegen Ge zu Fabrikpreiſen: 


Diverſe feine Havannas von 60—30 Kg pr. Mi 

„Flor de Cuba“, ſehr milde Cigarre, ſtatt 155 „jetzt 25 K. 

„Rodrigues“ in ½ Kiſten, ftatt 30 & letzt 22 

„Unmann, ſchöne Qualität, weißer Brand, ſtatt 20 7 jetzt 165 3%; 

diverſe Sorten fiatt 15, 13 und 10 , jet 12, 10%, und 8% 15 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern 
beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 10 franco pr. Poft. (8658 


n RU 2. Louis Schwaan & CH . 


Dienſtag, den 6. April 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit: 
1 norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, und 
chottiſchen Tornbellies⸗Heringen 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
Robert Wendt. 


Neufahrwaſſer, den 1. April 1875. 


P. P. 
Hiermit erlaube ich mir Ihnen die er D Anzeige zu machen, daß ich mit dem 
heutigen Tage das von Herrn Lonis F rwitz, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 6, 
führte Colonial“, Delicateh:, Sen und Deſtillations⸗Geſchäft unter der 


irma 
Otto Freundt 
fortführen werde. 


Indem ich mir erlaube, mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen zu empfehlen, 
gebe ich Ihnen die Verſicherung, daß ich ſtets bemüht fein werde, durch aufmerkſame 
Bedienung ſowie guter Waare mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben und zeichne 

Hochachtungs vo 


Otto Freundt. 


| rap rer urn 
Mann ſucht 5 


Au SH be an empfehle in ©lace- 


nge 2 ae rer A Paar 18% S Sgr. 
kurze 1 kabd 5 11% „ 
dunkel, mittel ehfardie und weiß. 
Ee iſt dieſes ein aus der feinſten Waare 
ausſortirter 


oder ſpäter im Bureau, 
Comtoir oder in anderer 
3 
Hohe Gebaltsanfprü 
werden nicht 3 

Off. we u. No. — 
durch d ri 


Eine elegante herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, 


andſchuh, der nur 55 
auf Lager kommt. 


.A. Hildebrandt, 


Hundegaſſe 107 vis-A-vis Walters Hotel 


Hochfem 
amerik. Nothllee 


(New-Vork choice) erhielt neue Zuſendungen 
5 


alt, — 


BEE uchtbengft ſich eignen, — 


ofbefigerin Klatt ⸗Letzkau. 


Zubehör, alt Breitgaſſe 16 11 m 8 zu 
Näheres daſelbſt 2 Tr. hoch, 

wird für ein feines 0 f als von 4—6 Uhr Nachmittags. (8697 
efällige 


Angabe von Referenzen un 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 
| 


Saal⸗Etage, von 5 Zimmern nebft allem 


